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Nachrichten- Aufnahme 


1100 Nachrichten täglich 


300 /erzte Nachrichten 
in jeder Ausgabe 


1100 Nachrichten lanfen täglich in der Zentralredak- 
tion des MÜNCHNER MERKUR ein. Etwa 300 letzte 
Nachrichten aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport, 
München und Bayern enthält jede Ausgabe dieser gro- 
fen Zeitung. Ein Stab von 27 Nachrichtenredakten- 
ren allein in München wählt das Wichtigste zur Infor- 
mation der Leser aus, bearbeitet und kommentiert 
diese Meldungen, und ermöglicht dem Zeitungsleser so 
die volle Übersicht über das Tagesgeschehen. 

Der tägliche Nachrichtenstrom gliedert sich nach fol- 
gender Herkunft: 

100 e/wa von den eigenen Merkur-Korrespondenten und 
Mitarbeitern im Ausland, u.a. an den Plätzen Paris, 
London, Wien, Rom, Stockholm, Kopenhagen, Hel- 
sinki, Den Haag, Straßburg, Istanbul, Madrid, Wa- 
shington, New York, Neu Delhi. 


100 e/zwa von eigenen Merkur- Redaktionen, Büros und 
Mitarbeitern im Inland an den Plätzen Bonn, Berlin, 
Hamburg, Hannover, Mainz, Kassel, Braunschweig, 
Essen, Stuttgart, Frankfurt, Nürnberg, Schweinfurt, 
Augsburg und von 13 Aufenredaktionen in Südbayern. 
500 rund von den großen Nachrichten- Agenturen mit 
weltumspannendem Dienst. 

200 rund von unserem großen Stab Merkur-Reporter. 
100 etwa aus Einsendungen, Mitteilungen, Ankündi- 
gungen usw. 

Modernste Nachrichtenmittel - Funk, Fernschreiber, 
Telefon, Überseekabel und eine telefonische Bildemp- 
fangsanlage - verbinden den MÜNCHNER MERKUR Mit 
nahezu jedem Platz der westlichen und den wichtigsten 
Zentren der östlichen Welt. Ein solcher umfassender 
Nachrichtendienst ist der Vorzug der großen Zeitung. 


Auflage über 160000 


Samstags fast 200000 
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ZIRKUSPLAKATE - CIRCUS POSTERS 


Bak Stockmarr, unser Korrespondent fiir die skandinavischen 
Länder, begeht am 7. Juli seinen 50. Geburtstag, was uns die 
arwünschte Gelegenheit gibt, einmal daran zu erinnern, daß 
ar nicht nur ein international bekannter und tüchtiger Jour- 
ralist, sondern vielmehr auch ein sehr begabter, vielseitiger 
und erfolgreicher Graphiker ist. Arbeiten von ihm wurden 
schon früher in dieser Zeitschrift und in ausländischen Publi- 
<ationen gezeigt, und es ist ein Beweis seines Könnens, daß 
=r bei großen Plakatwettbewerben und anderen Ausschrei- 
Jungen von allen skandinavischen Zeichnern die meisten 
’reise gewonnen hat. In früheren Jahren ist Erik Stockmarr 
auch als Pressechef mit verschiedenen großen Zirkusunter- 
1ehmen durch Europa herumgereist, und das Ergebnis dieser 
Tätigkeit sind einige höchst amüsante Zirkusbücher und diese 
ıeueren Zirkusplakate. Sie veranschaulichen, daß es ihrem 
ıumorbegabten Schöpfer gelungen und durchaus möglich ist, 
Jen erstarrten Schematismus der üblichen banalen Zirkus- 
Jlakate aufzulockern und künstlerisch durchzuformen. 
LUDWIG EBENHOH 


=rik Stockmarr, our correspondent for the Scandinavian 
-ountries, celebrates his 50th birthday on July 7th. We take 
his favourable opportunity of reminding readers that he is 
10t only a well-known and competent journalist with an in- 
ernational reputation, but is more especially a highly gifted, 
rersatile and successful graphic artist. Soecimens of Erik Stock- 
narr's work have, at an earlier date, been shown in this 
ournal and in publications of foreign countries. Another 
3roof of his talent is thut he has won more prizes than any 
other Scandinavian artist in important poster and other com- 
yetitions. At an earlier period of his career Erik Stockmarr, 
n his capacity as chief-of-press, accompanied various big 
ircuses on their travels throughout Europe and recorded his 
xperiences in several highly amusing books on circus life, 
1s well as in these more recent posters. The latter are strik- 
ng examples of the successful way in which their humorous 
ind gifted producer found it possible to change the stiff 
chematic pattern of the customary, commonplace circus 
osters into pleasing artistic creations. 
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Werk der Gebrauchsgraphik ist eine individuelle Leistun 
und wird somit auch die unverkennbare Handschrift seine 
Schöpfers zeigen. Aber wie sieht es heute in Wirklichkeit au: 
wenn man daraufhin einmal unvoreingenommen das Bil 
unserer deutschen Gebrauchsgraphik oder auch das des Au: 
lands überprüft? Sind nicht solehe Leistungen ganz persör 


licher Prägung überall selten geworden, und werden sie nich 
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überdeckt vom Durchschnitt gängiger Alltagsware? Macht sich nicht 
in der Gebrauchsgraphik eine immer stärkere Tendenz zur Nivellierung 
breit? Man muß daraus schließen, daß die Auftraggeber, die ja letzt- 
lich für diese Entwicklung verantwortlich sind, eine förmliche Angst vor 
dem Uberdurchschnittlichen und Individuellen haben. Hier gilt es den 
Hebel anzusetzen, wenn nicht die Gebrauchsgraphik mit der Zeit in 
einem öden Schematismus und Leerlauf versanden soll, womit ja ge- 
rade der Werbung selber am wenigsten gedient wäre. Was also not tut, 
sind künftig Arbeiten von einer schärferen Profilierung und präziseren 
Durcharbeitung als Ausdruck eines persönlichen Stilwillens. Wir haben 
auch künstlerische Kräfte, die diesen gewiß nicht leichten Weg zu gehen 
gewillt sind, wie einen Michael Engelmann. Er hat hier eine klare Stel- 
lung bezogen und ist nicht gesonnen, billige Konzessionen zu machen. 
Dafür sprechen seine hier gezeigten Arbeiten, die fern von jeder miß- 
verstandenen Modernität in ihrer klaren und eindeutigen Formgebung 
die unbeirrbar sichere Haltung eines seiner verpflichtenden Aufgabe be- 


wußten Graphikers zeigen. EBERHARD HOLSCHER 


M. ENGELMANN 
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Every good work of applied art created with a 


sense of responsibility is an individual achievement 
and will inevitably show the unmistakable stamp of 
its author. But what actually is the case today when 
with unprejudiced eyes we examine more closely 
commercial art in Germany and other countries? 
Have not achievements with the stamp of individual- 
ity become rare these days, and are they not 
swamped by average, marketable goods? Are there 
no signs in commercial art of an ever-growing le- 
velling tendency? We must perforce conclude that 
employers, who after all are responsible for this 
development, are actually afraid of anything indi- 
vidual and above the average. Now is the time to 


apply the lever if we wish to prevent commercial 


IRELLI 


fondata nel 1872 


il pneumatico 
che morde la strada 
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art from sinking in time into a dreary, sche- 
matic and unprofitable pattern which would be 
of the least possible service to publicity in par- 
ticular. Urgently needed is work expressive of 
individual style, more clearly defined and more 
precisely constructed. We have indeed artists 
like Michael Engelmann who are willing to tread 
this by no means easy path. He has adopted a 
clear attitude and is not disposed to make 
cheap concessions. The examples of his cur- 
rently shown work give assurance of that. Their 
clarity of form is devoid of a misunderstood 
modernity, and shows the firm attitude of a 


commercial artist who is aware of the obliga- 


tion his task entails. 


Bilderbücher für Kinder 


Wir haben heute in Deutschland eine ganze Reihe tüchtiger 
Illustratoren, aber nur eine verhältnismäßig geringe Zahl von 
wirklich echten Kinderbilderbüchern, weil für dieses spezielle 
illustrative Aufgabengebiet neben allem zeichnerischen Kön- 
nen auch unbedingt ein Vertrautsein mit der Psyche des Kin- 
des und den Grenzen seines künstlerischen Aufnahmevermö- 
gens Voraussetzung ist. Man freut sich daher, in Gerhard 
Oberländer einem Künstler zu begegnen, der diese beiden 
Bedingungen erfüllt. Sein erstes Kinderbuch verdankt seine 
Entstehung mehr einem Zufall: er wollte es im Original einem 
kleinen Mädchen zum Weihnachtsfeste schenken und ahnte 
dabei noch nicht, daß es bald schon in Druck gehen sollte. 
Seitdem ist noch ein zweites Bilderbuch entstanden und ein 
drittes dürfte wohl demnächst folgen. Ihr Schöpfer, der im 
Jahre 1907 in Berlin geboren wurde, ist im übrigen kein 
eigentlicher Spezialist auf diesem Gebiete. Nach einer lang- 
jährigen Tätigkeit in der Werbeabteilung einer großen Kaf- 
feefirma und einem gründlichen Studium der freien und an- 
gewandten Kunst in Berlin, wirkt er heute freischaffend als 
ein vielseitig tätiger Künstler in Frankfurt am Main. 
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Children’s Picture Book. 


Gersany can today boast of a goodly number of excelien 
illustrators but the number of really good picture-books fo 
children is relatively small, simply because this field of illus 
tration in addition to a talent for drawing presupposes « 
thorough knowledge of the child’s mind and the limits of it 
artistic receptiveness. It is thus a pleasure to meet in Ger 
hard Oberlaender an artist who completely fulfils thes 
pre-conditions. The origin of his first book for children wa 
more or less accidental. He had intended to give it in th 
original to a small girl at Christmas never thinking that it wa 
soon to appear in print. Since then a second picture-bool 
has been published, and a third will probably follow soon 
Born in Berlin in 1907 Gerhard Oberlaender is not actuallı 
a specialist in this field of work. For years he worked in th 
publicity department of a big coffee firm in Berlin, where h: 
had also studied the fine arts and applied art. Today he is « 
free-lance, versatile artist in Frankfurt-on-Main. 

CARL HEUSSNE 
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de droite, en bas: Livre d’images pour enfants « Pingo und Pinga» - Biichergilde Gutenberg, Frankfurt a. M. 
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Oben: Kinderbilderbuch »Pienchen« - Above: Children’s picture book « Piencheny + En haut: Livre d’images pour enfants « Pienchen» 


Biichergilde Gutenberg, Frankfurt a. M. 
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Dieses Buch soll Euch erzählen, wie eine kleine ungezogene 
Biene zu dem Namen ,,Pienchen” kam und wie sie später 


wieder artig wurde! Es soll kleine, große und ganz große 


Kinder erfreuen. 


Es begann in einer schwarzen Nacht. Der Mond hatte einen 
weiten Hof am Himmel, und die große Bienenkorbstadt 

lag noch im tiefsten Schlaf. Nur in einem der vordersten 
Bienenkörbe herrschte schon reges Leben; hier kamen 


lauter kleine Bienen zur Welt. Die Ammen hatten viel zu tun 


Als sie eines Tages 
eine alte Weinflasche fand, 
setzte sie sich auf deren Rand, 
schaute hinein 
und schnupperte den Geist 
des abgestandenen Weines. 
Davon wurde ihr ganz schwindlig, 


und kopfüber stürzte sie hinunter, 


{ 7 XIX 
DOM 


Da sof sie nun auf dem Grund der Flasche 


und war völlig berauscht. 

Die gute Amme aber eilte herbei 

und rief die Wachen zu Hilfe. 

An einem langen, mit Honig beschmierten 
Faden zogen sie das unfolgsame Bienchen 


wieder heil aus der Flasche heraus. 
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Children’s picture book « Pienchen». Livre d "images pour enfants « Pienchen» 
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Was man auch über die Nachkriegsjugend sagen mag: Phantasie hat sie 
Ein gründliches Austoben in « Existentialistenkellern » liegt hinter ihr— un. 
nun kann man sehen, was eigentlich in den jungen Leuten steckt Der Fran 
zose Pierre M. Comte erscheint uns als gutes Beispiel für einen solche: 
«Test». Er hat sich ab 1953 in Paris selbständig gemacht, und was er vo 
Anfang an aus «kleinen» Aufträgen herausgeholt hat, ist gewiß bemer 
kenswert. Ein eigenartiges, sehr persönliches Fluidum weht um seine Gra 
phik. Da sind Umschlagtüten für Grammophonplatten. Ihre Gestaltung is 


nicht nur modern, sie wirkt gleich «optischer » Musik. In dem Griffel diese 


2 Gebrauchsgraphik 7, 1955 


Vous vous présentons nos meilleurs veux pour 1953 
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PIERRE M.COMTE Pierre Comte zittert abstraktes Erlebnis auf. Sehr intellektuell 
und eindringlich zugleich künden diese Tüten von ihrem erre- 
genden Inhalt. Der «Club francais du Disque» hat sich damit 
eine blendende Visitenkarte geschaffen. Und Pierre Comte 
ebenfalls — schon sicherte sich die Weltfirma Pathé Marconi 
seine Kraft. Die Reise-Maquetten, die für Cooks-Schlafwagen- 
organisation entstanden sind, zeigen naiven Charme. In Pierre 
Comte lebt offenbar noch Sinn für das Abenteuer. Er sieht die 
Reisenden als Nachkommen Marco Polos, und wahrscheinlich 
liest er immer noch heimlich seinen Jules Verne oder die Lebens- 
geschichte Buffalo Bills. Daneben jedoch mischt sich subtiler 
Witz in sein Naturell. Sicher hat er endlos die Marmorplatten 
der Tische im Cafe de Flore bekritzelt — die eigenwillige Luft 
des Boulevard St. Germain bestimmt merklich seine Blätter mit. 
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Prevert, wie die mysteriöse Luft, die zwischen den Drahtpla- 
stiken bizarrer Bildhauer geistert — das alles hat er bewußt 
eingesogen. Und jetzt sitzt er am Zeichentisch, spitzt die Blei- 
stifte und «amüsiert» sich. Es kann nicht anders sein, der 
Mann arbeitet, weil er Spaß haben will. Die kuriose Art, mit 
der er oft technische Dinge darstellt, und die aller funkelnden 
Präzision Hohn spricht, ist ebenfalls ein guter Beweis dafür. 
Er ist fähig, einen ganzen Trödlerladen zusammenzubauen, 
unversehens weiß er aber auch einen alten Stich mit moder- 
ner Magie zu umgeben. Das ist typisch französisch! Diese 
Leute haben nicht den seltsamen Drang, immer wieder « ganz 
von vorn» anzufangen! Sie denken nicht daran, alles einzu- 
reißen — o nein! Sie hüten ihre Tradition, und bauen mit ihr 


weiter. ANTON SAILER 


NV Bee may be said about post-war youth: they have 
imagination. They have had their fling in «existentialist » 
cellars, and now one can see of what stuff these young people 
are made. Pierre M. Comte seems to be a fitting example for 
such a test. In 1953 he settled in Paris as an independent 
artist. It is certainly remarkable how well he did from the 
outset on «small» commissions. His graphic work has a uni- 
que, very personal atmosphere. This is true, too, of his bags 
for gramophone records. They are not only modern, the 
effect they produce isthat of «optical» music. Abstract ex- 
perience vibrates in Pierre Comte’s pencil. Very ingeniously, 
and, at the same time impressively these bags advertise their 
exciting contents. The « Club francais di Disque» finds them 
an excellent publicity medium. And likewise Pierre Comte, 
whose services Pathé Marconi, that firm of international fame, 
has already secured. The travel maquettes designed for 
Cook's Sleeping Car Organization display a naive charm. 


Pierre Comte has obviously a feeling for adventure. He sees 
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in travellers the successors of Marco Polo, and most probably still reads in secret 
his Jules Verne or the life-story of Buffalo Bill. Moreover, this artist is endowed by 
nature with a subtle humour. He has most certainly scribbled endlessly on the 
marble-topped tables of the Café de Flore—the characteristic atmosphere of the 
Boulevard St. Germain, too, has obviously influenced his drawings. He has con- 
sciously absorbed jitterbug and an Armstrong chorus, a Jacques Prévert’s poetry, as 
well as the mysterious atmosphere floating around the wire plastics of eccentric 
h sculptors. And now, he sits at his drawing-board, sharpening his pencils and 
«amuses» himself. Nothing can alter this; the man works because he wants enjoy- 
ment, as is adequately proved by the curious way in which he depicts technical 
things, and which is a perfect mockery of precision. Pierre Comte is capable of build- 
ing up a whole second-hand goods’ shop, and then, quite unexpectedly surrounds 
an old engraving with modern magic. This is typically French! These people do not 
have the strange urge to start again and again «from the very beginning ». They 
never dream of tearing down everything—O no! They preserve their tradition, and 


go on building with it. 
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For Georg Trumps Schaffen und Arbeitsweise ist es charak- 


teristisch, in welcher Weise er die Prospekte seiner Schriften, 
die sogenannten Schriftproben, entwirft, gestaltet und in jeder 

_ Einzelheit betreut. Denjenigen, der ihn kennt, mutet das oft 
nicht nur verblüffend, sondern auch erheiternd an. Er über- 
läßt sozusagen nichts seiner — doch wahrlich tüchtigen — 
Schriftgießerei C.E. Weber und deren Hausdruckerei, son- 
dern er entwirft alles selbst, jeden Satz, jede erdachte oder 
übernommene Reklame, jedes kleinste Schriftbild und jeden 
Titel. Dabei ist es oft genug erforderlich, über alles Technische, 
Künstlerische und Ästhetische hinaus eine seltsame geistige Tif- 
telarbeit zu vollbringen: nämlich zu jeder Schrift den geeigne- 
ten Text zu finden, das also, was nachher, wenn man die Schrift- 
probe in der Hand hält, mehr oder weniger zufällig anmutet. 
In Wahrheit aber wirkt erst eine gewisse geheime Kongruenz 
zwischen dem Text, dem Satz der Schrift selbst, ihren Aus- 
zeichnungen und den Farben wirklich überzeugend; und da 
ist es denn oft genug erheiternd, wenn man Trump bei der 
Arbeit sieht, wie aus der sorgfältigen, peniblen und geradezu 
pedantischen Werkelei an einem kleinen Reklametext etwas 
ganz Neues und Überzeugendes wird. Zwischen der Arbeits- 
weise, dem Werk und der Person besteht bei Trump eine voll- 
kommene Identität, was übrigens wohl die Voraussetzung 
aller großen künstlerischen Leistung überhaupt ist: so wie er 
mit unbeschreiblich leichter Hand eine Landschaft, eine Kirche, 
ein Schloß aus der ersten Impression heraus aufs Papier zu 
werfen versteht, so ergibt sich ihm auch intuitiv und leicht der 
erste Entwurf zu einer Schriftprobe; so aber, wie er später 
jede Zeichnung mit pedantischer Sorgfalt prüft und ergänzt, 
so ergibt er sich bei der Durchgestaltung einer jeden Schrift- 
probe einer unerschütterlichen Akribie, die später für den an- 
deren den Besitz einer solchen Broschüre zu einem Genuß 
und einer Freude macht. 
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rareeieristic of Georg Trump's activity and his method of 
working is the way in which he designs and produces the 
prospectuses of his type faces, paying as he does meticulous 
attention to details. This not only amazes those who know 
him, it amuses them also. In fact, Georg Trump leaves nothing 
to C.E. Weber's type-foundry and its printing plant-excellent 
though they are. He prefers to design everything himself in 
detail: the setting, every kind of advertisement, even the 
smallest typographical detail and every title-page. And often 
enough this activity demands more than consideration of 
technical, artistic and aesthetic details. There is also intellec- 
tually exacting, almost «finicky » work to be done, as for 
instance, the choice of a suitable text for each kind of type. 
When the sample of the type face is afterwards scrutinized 
the effect achieved appears more or less accidental. Actually, 
however, there exists a certain secret congruence between 
the text, setting of the type, its inscriptional capitals and 
colours which is truly convincing. It is often an enlivening ex- 
perience to watch Georg Trump working with meticulous, 
almost pedantic care, on a small advertisement making of it 
something quite new and convincing. Between the methods 
of work, the work itself and the person of the designer there 
is complete identity, which incidentally, is a pre-essential to 
all great artistic achievements. With incredible ease Trump 
sketches on paper his first impressions of a landscape, a 
church or a castle, and with this same ease and intuition he 
creates his first design of a type sample. But later on with 
pedantic care he fills in with details each of his drawings. 
And it is the same with his development to perfection in de- 
tails of each of his new type samples. The possession of such 
a booklet cannot fail to give pleasure to its owner. 

HANS EBERHARD FRIEDRICH 
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SAMMLUNG 
ALTE 
MUSIK 


JOHANN CHRISTIAN BACH 


Sonate Es-dur für Violine und Cembalo 
herausgegeben von Zimberger, DM 4.- 


JOHANN CHRISTIAN BACH 


Quartett für Violine, Viola, Cello u. Cembalo (Klav.) 
herausgegeben von Bergmann, DM 5.- 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 


Quartetti capricciosi - 6 leichte Streichquartette 
herausgegeben von Heinemann, je DM 3.50 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 


Die Mailänder Quartette - 4 leichte Streichquartette 
herausgegeben von Wollheim, je DM 4.- 


ANTONIO VIVALDI 


Sonate c-moll für Oboe [Flöte oder Violine) 
und Basso continuo [Klavier] 
herausgegeben von Schlövogt, DM 3.50 


ANTONIO VIVALDI 


2 Sonaten für Violine und Klavier 
Violincello ad lib. 
herausgegeben von Hillemann, DM 4.- 


BITTE VERLANGEN SIE DAS VOLLSTÄNDIGE 
VERZEICHNIS DER SAMMLUNG ANTIQUA 


ODDS 
B.SCHOTT’S SOHNE 
MAINZ 
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SCHÖNHEIT UND GLANZ 
FÜR IHR HAAR DURCH 


«TREVIT > 


«TREVIT-Brillantine liquid» ist in der Verwendung bequem und 
sehr sparsam. In geringen Mengen mit einem Trevit-Zerstäuber 
auf das Haar aufgesprüht, bewirkt es schon nach dem erstmaligen 
Durchbürsten den effektvollen natürlihen Glanz. Nach der Haar- 
wäsche, nach der Dauerwelle, nach Tönen, Färben oder Blondieren 
3 ist «TREVIT-Brillantine liquid» unentbehrlich. \ 
Die «TREVIT»-Haarpflege ist bequem zu Hause durchzuführen, 
ohne übermäßigen Zeitaufwand und große Kosten. Lassen Sie sich 
das erste Mal «TREVIT-Brillantine liquid» bei Ihrem Friseur auf- 
sprühen und nehmen Sie sich gleich eine Packung mie Sprüher mit, 
dann können Sie die tägliche Pflege zu Hause fortsetzen. 


TREVIT GMBH. STUTTGART-BAD CANNSTATT 
GENEVE - PARIS - NEW YORK 


TREVIT : TREVIT - TREVIT- TREVIT- TREVIT- TREVIT 


TREVIT- TREVIT - TREVIT - TREVIT - TREVIT - TREVIT 


PARIC@HOT ELS OTUs RS A 


F.A.und M.REICHERT 


Zimmer/ Room /Chambre 


Zimmerpreis / Price / Prix 


Die Abreise melden Sie bitte bis 12 Uhr beim Empfang. Bis 17 Uhr 
niche geräumte Zimmer werden für die folgende Nacht berechnet. 


<K tabac > 


[Dz teure «Tabak»-Seife gehört zu den kostbarsten Luxus- 
Seifen der Welt. Der Seifenkörper ist aus edelsten Fetten und Ölen 
hergestellte. Die Parfiimkomposition Tabac wurde von hervorragenden 
Duftschöpfern gefunden. Sie setzt sich aus 49 Extraits und Ingredien- 


zien zusammen. Die Parfümierung der «Tabac»-Seife hält jahrelang. 


«tabac» 
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The Lakeside Press 


RAIS DON NE EREY & 5 ONS COMPANY 


350 EAST TWENTY-SECOND STREET CHICAGO 


A 
COMPREHENSIVE 
REFERENCE LIBRARY 
THAT 
-yOU ARE INVITED 

. TO USE 


IE YOU ARE INTERESTED in either 
technical or aesthetic phases of printing, bin- 
ding, engraving or lithography, or would care 
to have in general a better understanding of 
graphic-arts processes, you are invited to make 
use of our Training Department Library, which 
is located in what we call The Printing Center 
on the eighth floor of the new Lakeside Press 
building at 350 East Twenty-second Street. 

THIS library, you will find, is quite com- 
prehensive, including as it does representative 
examples of fine printing from the best presses 
of the world as well as technical books on allied 

printing matters. 


Henry Moore 


„ SCULPTURE AND DRAWINGS 


Text by HERBERT READ 


396 places, 15 in color 


WE are listing herein for your information 
the various classifications of books, magazines 
and other printed matters that you will now 
find in the Training Department Library. New 
books and periodicals will be added as they 
appear and we will keep the library abreast of 
whatever progress takes place in the field of 
graphic arts. 
«ART» 


BOOKS on the history and technique of art. 
Books on architecture, sculpture, lettering, de- 
sign, illustration, and history of illustration. 
Books on interior decoration. Books about fa- 
mous painters and schools of painting. Books 
of reproductions of paintings and drawings. 


BIBLIOGRAPHY 


CATALOGS of collections and textbooks 
on bibliography. 


BOOK COLLECTING 


BOOKS about private and public collections, 
bookplates, ete. 


Juan Gris 


HIS LIFE AND WORK 
by D.-H. KAHNWEILER 


128 illustrations, 2 in color 
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1905-19 


Öffnungszeiten: täglich 9-17 Uhr 


vom 22.7.bis 28.8.1952 


Dr.P. HALM, DIREKTOR 
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30 DUKE St.SAINT JAMES’S - LONDON S.W.I 


| Die Fränkische Bibliophilengesellschaft 
lädt unsere Mitglieder und Anhänger 
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LAJOS SZALAY 


Argentinien 


32 


ined derart souveränen Beherrscher der Zeichenkunst, 
wie wir ihn mit Lajos Szalay vorstellen können, begegnet 
man nicht oft. Welcher Glanz, welche Vielfalt entströmt sei- 
nen Blättern! Es gibt Zeichnungen von ihm, die bei einfach- 
ster Linienführung von zarten Lichteffekten sprühen. Genau 
so glücklich packt aber auch der Elan seines Talentes mit 
energischen Konturen zu. Die Thematas werden aus uner- 
schöpflichem Füllhorn hingebreitet, zeigen dramatischen 
Ernst wie fabulierende Poesie. Ebenso vielfältig wandelt sich 
das graphische Bild, das vom Linearen über kräftige maleri- 
sche Aussage bis zu holzschnittartiger Schwarzweißwirkung 
brilliert. Alles aber spielt sich auf hoher künstlerischer Ebene 
ab. Da ist kein Strich, der nach billigem Beifall zielt. Ein rast- 
loses Auge freut sich am Kaleidoskop der Welt, ein unbe- 
stechlicher Geist ist gleichzeitig am Filtern. Junge Menschen 
in arkadischer Heiterkeit, Zwiesprache der Liebe, brütendes 
Alter, Vernichtung und himmlischer Trost — das alles wird 
von Lajos Szalay mit kühnen Griffen dargestellt. Was er 
auch zeichnet, ist von glühender Empfindsamkeit erfüllt. Das 
Menschliche schlechthin wird bei ihm zu gespenstischer 
Realität, er erlebt alles das, was er zeichnet. So flüchtet sich 
seine Feder auch in eine klassisch gefügte Aussage. Von da 
aber findet sie zu religiösen Themen, deren Gestaltung oft 
ekstatische Höhepunkte erreicht. Muß man ein Wort über 
die graphische Meisterschaft und Disziplin dieses Künstlers 
verlieren? Sein so verschiedenartiger Stil ist kein tastendos 
Experimentieren. Dem Thema gemäß wird jede Form be- 
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nutzt, so etwa, wie ein Dichter Poesie und Prosa 
wählen mag. Lajos Szalay, 1909 in Ungarn ge- 
boren, kam 1946 nach Paris und reiste zwei Jahre 
später nach Argentinien. Dort hat er eine zweite 
Heimat gefunden, und wirkt seit 1949 als Profes- 
sor an der Nationalen Universität von Tucuman. 
Unsere Abbildungen sind einem großformati- 
gen Band entnommen, in dem der Verlag der 
Universität seine Graphik vereint hat. Es sind 
Blätter, die mit atemberaubender Kraft unsere 
irdische und geistige Welt beschwören — und 
wir freuen uns, dieses ungewöhnliche Tempera- 


ment hier vorstellen zu können. ANTON SAILER 


Ein Mönch - 


A monk + Un moine 


Ein Heiliger - A saint - Un saint 


rowing 
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there are which sparkle with delicate lig 
effects although the lines are of the simp 

With equal success, however, does his vivacious 
talent attack bold contours. The artist's themes a 
overflowing from an inexhaustible store display 2 
dramatic seriousness as well as fabled poesy. | 


The same diversity is evident in the change in 


the graphic picture which scintillates from the 
linear through the powerful expression in colour 
to the woodcut-like effects of black and white. 
Everything, however, is on a sublime artistic 
plane. Not a single stroke strives after cheap 
praise. A keen eye enjoys the kaleidoscope of 


the world; simultaneously an incorruptible spirit 


is at the filter. Young people in arcadian light- 


Zwei Mädchen 
Two girls 
Deux jeunes filles 


Trinker 
Drunkards 
Buveurs 
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Ach, Du liebes Lieschen! 

Beieinem rechten Magier der Schwarzen Kunst kommt so etwas iberhaupt nicht vor. 
kennt ja die Tücken des Klimas, seine Gesellen hat er sich selbst herangezogen, u 
das Papier? Na, da hat er natürlich das echte Peltzer-Chromo genommen, das die Fa 
ben scharf profiliert und sie richtig zum Leuchten bringt. Und nun weiß er genau, da 


hier nichts schief gehen kann. 
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einische Buntpapier-Fabrik, Felix Peltzer & Co. G.m.b.H., Düreı 
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heartedness, love dialogues, brooding old age, destruc- 


tion and heavenly comfort—all this Lajos Szalay shows 


| us in the bold strokes of his pen. Whatever he draws is 


4 


imbued with burning sensitivity. To him mankind becomes 


ly ghostly reality; he experiences everything he de- 


picts. So his pen takes refuge in classic arrangement. From 
Sa 


here, however, it turns to religious themes whose treat- 


= = 5 3 
ment often reaches ecstatic heights. Is it necessary to 


“speak about Lajos Szalay’s mastery of his art and his dis- 


_ cipline? His great diversity of style is not tentative ex- 


_perimentation, for he uses the form best suited to the sub- 


ect in hand, just as a writer may choose prose or verse. 


Born in Hungary in 1909 Lajos Szalay went to Paris in 1946, 


and two years later travelled to the Argentine where he 


é found a second home. In 1949 he was appointed to a 
professorship at the National University of Tucuman. Our 
_ reproductions were taken from a volume of large format 
in which the University Press has collected his graphic 
~ work. Lajos Szalay’s drawings conjure up with breath- 
taking power our earthly and spiritual world. We have 


_ much pleasure in introducing to our readers such an un- 
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usual temperament. 
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Kranker Mann - Sick man - Un malade 
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Hans Schaeffler (1492-1501) 


2 Verlag Heinrich Scheffler, Frankfurt a.M. 
Johannes Boehland (1950) 
3 Marion von Schröder- Verlag, Hamburg 


Emil Preetorius (1947) 
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I Hoffmann & Campe Verlag, Hamburg 


Alfred Mahlau (1948) 
2 C.H.Beck’sche Verlagsbuchhandlung, München 


F.H. Ehmcke (1924) 


3 Verlag Günther Neske, Pfullingen 


Initiale aus der Barockzeit (um 1700) 
Initial of the Baroque A ge (about 1700) 
Initiale del’ époque baroque (vers 1700) 

4 Georg Westermann-V erlag, Braunschweig 
Johannes Boehland (1938) 

5 Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart 

Peter Schneidler (1948) 

6 Verlag Kurt Desch, Miinchen 

Georg Trump (1946) 
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Am Anfang der um die Jahrhundertwende beginnenden Ent- 
wicklung des modernen Verlagssignetes steht fast symbol- 
haft das im Jahre 1899 von Peter Behrens fir die «Insel» 
geschaffene Zeichen, eine einmalige und trotz aller ihr an- 
haftenden Jugendstilmerkmale formvollendete und vollgül- 
tige Lösung von zeitloser Prägung. Dieses Musterbeispiel 
eines guten Verlagssignetes blieb damals nicht das einzige 
glückliche Zeichen seiner Gattung, denn gefördert durch die 
buchkünstlerischen Bestrebungen jener Tage entstanden fast 
überall, wo junge und fortschrittliche Verleger am Werke 
waren, neue und künstlerisch wohldurchdachte Signete. Auch 
ließen unter dem starken Eindruck dieser zugleich in werb- 
licher Hinsicht so erfolgreichen Bemühungen vielfach alte 
Verlagsunternehmen ihre nun formlos und überaltert anmu- 
tenden Signete erneuern, indem sie diese erprobten Marken- 
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1 Verlag Eugen Diederichs, Düsseldorf-Köln : 
F.H. Ehmcke (1907) | 
2 Greven-V erlag, Köln 

Fritz Kutscher (1953) 

3 Ferd. Diimler’s Verlag, Bonn 

Heinrich Hußmann (1949) 

4 Verlag Dr. Ernst Hauswedell, Hamburg 
E.R.Weiß (1942) 


spezialisten zur Umarbeitung anvertrauten, eine künstlerisch 
stets sehr schwierige Aufgabe, zu deren Lösung ein sicheres 
graphisches Können und sehr viel Takt gehört. Denn Ver- 
lagssignete sind ausgesprochene Zweckschöpfungen, die sich 
zwanglos und organisch in die Architektur einer Buchseite 
einfügen lassen sollen und die, so vielgestaltig sie auch sein 
mögen, doch alle eine gemeinsame Forderung zu erfüllen 
haben: sie müssen von einer möglichst zeitlosen und so kla- 
ren und einprägsamen Formgebung sein, daß sie vom Be- 
trachter leicht in ihrer Bedeutung erfaßt und wieder erkannt 
werden können. Aus der fast überreichen Fülle deutscher 
Verlagssignete zeigen wir nun auf diesen Seiten eine Folge 
von Lösungen etwas älterer Herkunft oder aus neuer Zeit, 
die aber alle ausnahmslos heute im praktischen Gebrauch 
sind. Unter ihren Schöpfern findet man die klangvollen Na- 


. 


Tiemann (1906) 
„Brockhaus, Wiesbaden 


> 


4 L.Schwann-Verlag, Düsseldorf > 
Eduard Ege (1947) 
5 Ludwig Bechauf-Verlag, Bielefeld 
Hans Firzlaff (1946) 

el-Verlag, Wiesbaden 

Peter Behrens (1899) 

7 Chr. Kaiser-- Verlag, München 
Friedrich Lometsch (1924) 


| ee 
| GES 
: Ce 
6 
. 

| » 


43 


a = 


€ 
“ 


Bi: 


su, 


“ni: 


44 


men der besten deutschen Buchkinstler und Sch ft- 


| 


spezialisten, die hier bemüht waren, einprägsc 
und klar erfaßbare Verlagssignete oft symbolhaf- 
ten Charakters zu schaffen, als letzten vergeistigten 
Ausdruck des Wesens ihrer Trager oder ihrer Be- 
stimmung. [X y 

EBERHARD HOLSCHER 


Whilst the rise of modern publishers’ marks was 
in its beginnings at the turn of the century, Peter 
Behrens’ mark, designed in 1899 for the Insel Pub- 
lishing House, stands out almost symbolically. Al- 
though it shows traces of the «Jugendstil» (orna- 
mental style of the day) it is, nevertheless, a perfect 
and excellent design, timeless in character. This 
outstanding example of a good publisher’s mark 
was, at the time, not the only happy design of its 
kind. For almost everywhere—thanks to efforts in 
the sphere of book art—there appeared new and 
artistically designed marks, the creation of which 
was promoted by young and progressive publishers 
of that day. Greatly impressed by these successful 
efforts that promoted advertising also, many old- 
established publishers began to modernize their 
inartistic and old-fashioned marks by entrusting 
them for this purpose to these tried specialists in 
the art of designing publishers’ marks. Artistically, 
this was always a very difficult task demanding as 
it did assured ability in graphic work, and a great 
deal of tact. For publishers’ marks are obviously 
created for a definite purpose. They have to be in- 
serted easily and organically into the structure of 
the page, and, despite their manifold forms have 
all to fulfil a common demand: As far as possible 
their designs should be timeless but also clear and 
striking to enable the beholder easily to grasp their 
significance and to recognize them again. From the 
almost overwhelming number of German publish- 
ers’ marks we currently show some of older origin 
as well as others of a more modern character but 
all are without exception in use today. Amongst 
their creators we find the imposing names of the 
best German book-artists and typographical spe- 
cialists who have been at pains to design impres- 
sive and clearly defined marks that are not infre- 
quently of a symbolical character as the ultimate. 
spiritualized expression of the nature of their 
bearers and purpose. 


Linke Seite - Left page - Page de gauche: 
I Verlag Georg D. W. Callwey, München 
Paul Renner (1926) 
2 Rainer Wunderlich- Verlag Hermann Leins, Tübingen 
Walter Brudi (1946) 
3 Winkler-Verlag, München 
Wilhelm Heinold (1949) 
Rechte Seite - Right page - Page de droite: 
1 F.Bruckmann- Verlag, München 
Herbert Stelzer (1952) 
2 Deutscher Kunstverlag, München 
Ernst Böhm (1924) 
3 Moritz Schauenburg- Verlag, Lahr i.B. 
Karl List (1946) 
4 Verlag Ernst Klett, Stuttgart 
S.u. A. Lémmle (1953) 
5 Patmos-Verlag, Düsseldorf 
Eduard Ege (1953) 
6 Carl Schünemann-V erlag, Bremen 
Magda Koll (1926) 
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Linke Seite - Left page - Page de gauche: 

1 Suhrkamp-V erlag, Berlin-Frankfurt a.M. 
E.R.Weiß (1941) 

2 B.G.Teubner Verlagsgesellschaft, Stuttgart 


Friedrich Fleischer (1824) ON 


3 Droemer’sche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf., München UMM 
Emil Preetorius (1946) | 

4 Droemer’sche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf., München \ 

Imre Reiner (1952) af > 

J G.B.Fischer & Co., Berlin und Frankfurt a.M. 

Wolf D. Zimmermann (1952) Se, SE 
6 S.Fischer-Verlag, Frankfurt a. M. R P VU Band 
Wolf D. Zimmermann (1953) 4 5 


7 Droste-Verlag, Düsseldorf 
Walter Breker (1948) 

8 Stahlberg-Verlag, Karlsruhe 

Max Hauschild (1946) 

9 Verlag W. Girardet, Essen 

Karl Möhler (1925) 

Rechte Seite - Right page - Page de droite: 
1 R.Piper & Co. Verlag, München 
E.R.Weiß 

2 Verlag R.Piper & Ca., München 
Emil Preetorius 


3 Verlag Ullstein, Berlin 
F.H.Ehmcke (etwa 1912) 

4 Richard Pflaum-Verlag, München 
Hans-Günther Strick (1952) 

J Umschau-Verlag, Frankfurt a.M. 
Hans Breidenstein (1936) 

6 C.Bertelsmann- Verlag, Gütersloh 
S. Kortemeier (1954) 


7 Aluminium-Verlag, Düsseldorf 
Martin Freier (1949) 
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ALFRED LUTZ 


Man kann nicht gerade behaupten, daß in der Nachkriegs- 
zeit den deutschen Graphikern der Start in die Praxis im all- 
gemeinen sehr leicht gemacht wurde, aber es gibt auch Bei- 
spiele einer erstaunlich raschen künstlerischen Karriere. Der 
Graphiker Alfred Lutz zum Beispiel, der im Jahre 1919 in Vil- 
lingen imSchwarzwald geboren wurde, erhielt nach Abschluß 
seiner Schulzeit eine gründliche Ausbildung als Setzer und 
Drucker, war dann von 1936 bis 1937 Schüler des bekannten 
Berliner Graphikers Fritz Kükenthal und besuchte gleichzeitig 
die Graphische Fachschule und Textil- und Modeschule in Ber- 
lin. Seine eigentliche Ausbildung war damit beendet, aber 
seine weitere künstlerische Entwicklung fand eine jähe Unter- 


brechung durch den Krieg, den er von Anbeginn bis zum bit- 
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Ngan Modella 10° den neuen Wohnraum, win die 
"größeren tir Korridore und dttentiche Gatdude 
‚erfüllen diene Forderung. Ihrer Formapeache nach 
iassen win sich. da in dem Grundzügen Überein- 
atinmend. jeweils mis mahraran der neuen Tor 
gritie zusammenstellen 


Modell 128 


Gemeras rau 


Model 121 Trotz seiner wuthtigen Form leicht und handlich, int auch in schlanker 
om nn Ausführung mit 140 mim Länge tleterbar 


Torgrilia satten wich beim Otinor und Schlieden 
großen und kleinen Händen und unterschiedlichen 
Arten das Zutassens als ewan Selbetweratänd: 
liehes anbieten. Außerdam wollen sia sich dom 
Chareater nowanitlicher Ravine anpessen und in 
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Wert mut Aosotten, oder mit 186 mm, auch 
70 mm Langsahild galietert Modell 126 
mern unse 


Modall 124 
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teren Ende als Soldat mitmachte, um dann schlieBlich noch 
in französischer Gefangenschaft bis zum Jahre 1948 zur völ- 
ligen Untätigkeit verdammt zu sein. Aber diese fast zehn- 
jährige Lahmlegung seiner künstlerischen Energien hatte 
seine Spannkraft nicht gebrochen. Im Wiederbesitz seiner 
Freiheit ließ er sich 1948 in Schwäbisch-Gmünd als freischaf- 
fender Graphiker nieder, um sich nun in zäher Arbeit Auf- 
traggeber aus den Kreisen der mittleren Industrie zu sichern 
und dann sehr bald schon auch die Großindustrie zu gewin- 
nen, wie Telefunken, die Zeiss-Werke oder die Badische Ani- 
lin- und Soda-Fabrik, zu der er heute in einem sehr engen 
Arbeitsverhältnis steht. Er erweiterte seinen künstlerischen 
Gesichtskreis durch häufige Auslandsreisen, hatte Erfolge bei 


Linke Seite: 

ı Prospekttitel 

2, 3 Innenseiten aus einem Prospekt 
Rechte Seite: 

I Innenseiten aus einem Prospekt 
2 Prospekttitel 

Left page: 

1 Prospectus cover 

2, 3 Pages from a prospectus 
Right page: : 

1 Pages from a prospectus 

2 Prospectus cover 

Page de gauche: 

1 Couverture d’un prospectus 

2, 3 Pages d’un prospectus 

Page de droite: 

1 Pages d’un prospectus 

2 Couverture d’un prospectus 


Wettbewerben, und sein Name tauchte immer häufiger in deut- 
schen und ausländischen Fachzeitschriften und Jahrbüchern 
auf. Es ist also Alfred Lutz innerhalb eines verhältnismäßig 
recht kurzen Zeitraums gelungen, sich in der deutschen Ge- 
brauchsgraphik eine sichere Position zu schaffen. Er hat sich 
auf keinem Gebiete spezialisiert, sondern er ist ein vielseiti- 
ger und beweglicher Graphiker, der das gesamte Repertoire 
der Gebrauchsgraphik beherrscht und in den letzten Jahren 
auch besonders erfolgreich auf dem Gebiete des Ausstel- 
lungswesens arbeitete, wo er als geschickter Raumgestalter 
Messestände entworfen hat. Nachdem diese Zeitschrift schon 
früher einzelne Arbeiten von ihm veröffentlichte, zeigt sie 
heute eine Auswahl seiner neueren Leistungsproben. 
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SGHRITTMACHER Ww poppstsinn des Wenns waren unsere Damen. 
Dia Bewährung der hauchzurten und so entmunlich festen Strimpls aus 
PERLON trug warentlich dazu bei, den Kut dieser Polyomidtaser zu var- 
breiten, Die Männer fohjten dem guten Behpiel, zogen sich PERLON- oder 


wenigstens PERLON varsiirkta Socken on, fanden dos zunachit aur prok- 
Nach, wollen jetz) aber auch modisch Tarbiiche Ansprüche. 


für dia neven Polyamidionern mußten neve Farbitaffe antwickelt werten. 
So enhtonden in der BAST die 


| ‚ [VILJASE) OIN ECHTFARBSTOFFE 


= thn Farbutoflsortimen! von 16 Typen, die sich allo speziell zum Farben 
und Bedrucken von Polyamidionern der Typs PERLON und Nylon eignen 


Die aylallenditun Merkmale der VIALON Edhttorbstoffe sind ihre sahe 
avien Echtheinsigenschoflen Die Färbung tind erib-wasch- wad Uichtecht: 
sie werden ouch durch Meorwaiser und Schweiß nicht angegriffen. Dahar 
verwendet man VIALON-Echtiarbstofle basonders gern zum Farben von 
Polyamidtasermateriat fur Strichgorme, Socken und fladeanruge Außerdem 
egalisiecan dis Farbsrofte sche put und erlauben eine schonondu Färbumeise 
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School And the Textile and Fashion School i in Bi His actual ins thereby 


completed. His further development as an artist, however, was rudely interrupted by 
| 
| 


the war in which he fought from the beginning to the bitter end. Finally, he was a 


prisoner-of-war in France until 1948 during which period he was condemned to utter 


idleness. These approximately ten years of inactivity as an artist, however, did not in 
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any way impair the elasticity of his vigorous spirit. On regaining his freedom in 1948, 
he settled down in Schwaebisch-Gmuend as a free-lance commercial artist. Through 
sheer hard work he secured clients in medium-sized industries, and very soon won 
over big industry also. His clients included Telefunken, Zeiss Works and the Baden 
Aniline and Soda Works with whom he today works in closest collaboration. Alfred 
Lutz enlarged his artistic horizon through frequent travels in foreign countries, and 
was successful in many an art contest. His name appeared with increasing frequency 
in German and foreign art journals and annuals. Thus within a comparatively short 
time he has created for himself a secure position in the field of German commer- 
cial art. Alfred Lutz has not specialized in any one branch of applied art. Rather 
is he a versatile, mobile artist with the whole repertory of commercial art at his com- 
mand. In recent years, he has been particularly successful in planning exhibitions, 
where, as a clever interior decorator, he has designed stalls for industrial fairs. Spe- 
cimens of his work were published in this journal some time ago; the current showing 


‘is of his more recent work. LUDWIG EBENHOH 
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1 Glückwunschkarte 
2 Anzeige 

3 Warenzeichen 
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2 Advertisement 

3 Trade-mark 
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| aN HERMANN SCHARDT, der bekannte Leiter der Folk=- 
wangschule Essen, schuf die Zeichnungen zu dieser neuen 
Schriff, an deren Schnitt mehrere Jahre mit allerSorgfalt gear= 
beitet wurde. Sie ist eine geistvolle Neuschépfung, die mit 
den starren Formen der Antiqua bricht - eine lebendige, 
moderne Schrift für viele Gestaltungsaufgaben. Die » Folk= 
wang« ist lieferbar in den Graden: Mager von 6 bis 60 Pkt., 
Kursiv von 6 bis 48 Pkt. - Im Schnitt: Halbfett von G bis 48 Pkt. 


ps HERMANN SCHARDT, Director of Folkwang Schoo 
of Essen, who is the designer of this new type face, workec 
for some years with utmost carefulness to complete it. It i 
a genious novelty, breaking the rigid forms of the Roman 
being a vivid modern face for various purposes. The ” Folk: 
wang” type is available in the following sizes: light from ¢ 
to 60 point; italic from 6 to 48 point and under preparatior 
a bold from 6 to 48 point. 
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WHO IS WHO 


ERIK STOCKMARR 


Erik Stockmarr, der im Jahre 1905 in Kopenhagen ge- 
boren wurde, ist Zeichner, Maler, Keramiker und 
Schriftsteller. Als Zeichner und Maler hat er sich er- 
folgreich an Kunstausstellungen in Dänemark, Italien, 
Frankreich, Holland, Belgien, Amerika und der Schweiz 
beteiligt. Als Zeichner und Illustrator ist er der Schöp- 
fer von Buchumschlägen und Mitarbeiter der bekann- 
ten dänischen Zeitung «Politiken». Als Werbegraphi- 
ker hat er sich speziell als Plakatkünstler betätigt und 
hier bei großen Wettbewerben zahlreiche Preise ge- 
wonnen. Das Ergebnis seiner Tätigkeit als Pressechef 
großer Zirkusunternehmen, mit denen er fast ganz 
Europa durchreiste, sind einige farbenfrohe und milieu- 
echte Zirkusbücher. Als Schriftsteller ist Erik Stockmarr 
der Verfasser von Kurzgeschichten und humoristischen 
Erzählungen, die in großen dänischen und deutschen 
Zeitungen und Zeitschriften erschienen sind. Als aus- 
gezeichneter Fachkenner der internationalen Gebrauchs- 
graphik ist er ständiger Korrespondent dänischer und 
ausländischer Fachblätter wie der «Gebrauchsgraphik», 
«Publimondal», «L'Ufficio Moderno», «Die neue Verpak- 
kung» und «Außenwerbung». Veröffentlichungen in der 
«Gebrauchsgraphik», Hefte 1/1950, 4/1950, 6/1951, 8/1951. 


Born in Copenhagen in 1905 Erik Stockmarr is a 
draughtsman, painter, ceramic artist and writer. With 
his drawings and paintings he won success at art ex- 
hibitions in Denmark, Italy, France, Holland, Belgium, 
America and Switzerland. Draughtsman and illustrator 
as he is, Stockmarr designs book-jackets and is on the 
staff of the wellknown Danish newspaper «Politiken». 
As a commercial artist, he specializes in posters and 
has been awarded numerous prizes in important com- 
petitions. A few colorful books on the circus with its 
milieu drawn true to life are the results of his expe- 
riences as chief pressman to big circuses with whom 
he travelled all over Europe. As a writer Erik Stock- 
marr is the author of short stories and humorous tales 
all of which were published in important Danish and 
German newspapersand journals. As a leading expert 
on international commercial art Stockmarr is perma- 
nent correspondent to Danish and foreign trade-jour- 
nals as well as to «Gebrauchsgraphik», Publimondal», 
«L'Ufficio Moderno», «Die neve Verpackung» and 
«Aussenwerbung». Publications in «Gebrauchsgraphik», 
nos 1/1950, 4/1950, 6/1951, 8/1951. 


WERNER REBHUHN 


Werner Rebhuhn wurde im Jahre 1922 in Göttingen ge- 
boren und kam im Jahre 1929 nach Hamburg, wo er 
zunächst in Abendkursen eine erste künstlerische Unter- 
weisung auf dem Gebiete der Schrift und im Aktzeich- 
nen erhielt, um dann von 1940 bis 1945 bei Prof. C. O. 
Czeschka seine Ausbildung zu vervollkommnen und ab- 
zuschlieBen. Seine geistigen Interessen liegen vor 
allem auf den Gebieten der Literatur und Kunstge- 
schichte. Von 1943 bis 1950 war er Hausgraphiker bei 
der Hanseatischen Verlagsanstalt in Hamburg. Als 
Buchgestalter hat er eine vielseitige Tätigkeit für nam- 
hafte deutsche Verlagsanstalten wie Rowohlt, S. Fischer, 
Piper, Scherz und die Deutsche Hausbücherei entfaltet. 
Von 1951 bis 1952 wirkte er bei dem Verlag Kiepen- 
hever in Köln. Unter den «Schönsten deutschen Bü- 
chern» der letzten Jahre befanden sich mehrere von 
ihm gestaltete Titelentwürfe. Seit 1953 ist Werner Reb- 
huhn wieder in Hamburg als freischaffender Künstler 
tätig, wo er sich vornehmlich der Gestaltung von Schutz- 
umschlägen, Einbänden und typographischen Aufgaben 
wicmet und auch auf dem Gebiete der Gestaltung von 
Druckschriften tätig ist. Veröffentlichungen in der «Ge- 
brauchsgraphik», Hefte 3/1953, 11/1954. 


Born in Gottingen in 1922 Werner Rebhuhn went to 
Hamburg in 1929 where he received his first instruction 
in art at evening classes taking courses in lettering 
and drawing from the nude. From 1940 to 1945 he stu- 
died under Prof. C. O. Czeschka with a view to per- 
fecting himself and completing his training. His intel- 
lectual interests are centred above all in the spheres 
of literature and history of art. From 1943 to 1950 he 
held the post of graphic artist in the «Hanseatic Ver- 
lagsanstalt» (Publishing House) in Hamburg. As a book- 
designer, Werner Rebhuhn’s field of work developed 
into one of many—sided activity working as he did 
for German publishers of repute, to mention only Ro- 
wohlt, S. Fischer, Piper, Scherz and the «Deutsche Haus- 
bucherei». From 1951 to 1952 he worked for the Kiepen- 
heuer Publishing House in Cologne. Included amongst 
the «best German books of recent years» were several 
titlepages designed by this artist. Werner Rebhuhn re- 
turned to Hamburg in 1953 where he now works as a 
free-lance book-artist devoting himself mainly to typo- 
graphy and the designing of book-jackets and bind- 
ings. In addition, he is a letter-designer. Publications 
in «Gebrauchsgraphik», nos. 3/1953, 11/1954. 
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Original 


Die Klärung von Plagiatfällen in der « Gebrauchsgraphik » 
ist schon deshalb vielfach schwierig, weil es hier neben offen- 
sichtlich bewußten auch manchmal ganz unbewußte Plagiate 
gibt. Sie können sich tatsächlich ganz unbeabsichtigt aus einer 
gemeinsamen Grundidee ergeben, die irgendwie zeitgemäß 
ist und gleichsam in der Luft liegt,und die mithin auch zu ähn- 
lichen oder gleichartigen Lösungen führen kann. Solche Fälle 
sind also mit aller Vorsicht zu behandeln. Wenn aber die 
gleiche Idee von einem Nachahmer schlechter formuliert und 
gestaltet wird als in ihrer Originalfassung, dann wird fast 


immer ein Plagiat vorliegen. 
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Plagiat + Plagiarism 


The clarifying of cases of plagiarism in « Gebrauchsgra- 
phik» is frequently a difficult matter, for the simple reason 
that besides the obviously deliberate plagiarism there are 
also unintentional cases. Both can quite unknowingly stem 
from the same basic idea that somehow or other is in con- 
formity with the times, is in the air, so to say, and can lead 
to similar or identical solutions. Such cases have to be treated 
with caution. When, however, an identical idea has been 
less well formulated and treated than in its original form 
by a copyist, it is nearly always a plagiarism. 
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None correspondant pour les pays scandinaves, 

> Erik Stockmarr, ‘eélébrera le 7 Juillet prochain 
son cinquantiéme anniversaire. C'est pour nous 

occasion de rappeler qu'il est non seulement 
un journaliste distingué, de réputation interna- 

tionale, mais encore un BERNER ‘dont le 

_ souple talent a remporté de grands succés. Cer- 


tains de ses travaux ont été reproduits naguére 
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dans cette revue et pans des publications étran- 


a ae 


. geres. Veut-on une preuve de ses capacités? II 
a remporté plus de prix dans les grands con- 
cours d’affiches et autres manifestations de ce 
genre qu’aucun ‘autre dessinateur scandinave. 
Au cours des années précédentes, Erik Stockmarr 
a parcours l'Europe avec quelques grands cir- 
ques en qualité de chef de presse; le résultat de 
cette activité s'est traduit par des livres fort in- 
téressants sur la vie des cirques et par les affiches 
assez röcentes que nous reproduisons ici. Elles 


montrent que leur auteur, qui a le sens de 


. 

f 

l’'humour, a reussi a assouplir le schématisme 
rigide des affiches habituelles des cirques, si 
banales, et qu'il a su leur donner une présen- 


tation réellement artistique. 1 "Ludwig Ebenhöh 


nr a ERS » 


Michael ee) Art publicitaire 


BR indeniobie ‘'écriture de 
nm ment se, prösenent | les choses en 


. réalité, si l'on examine sans préjugé l’art gra- 
phique publicitaire allemand ou étranger? Les 
ceuvres qui portent la marque d’une person- 
nalité ne sont-elles pas partout devenues rares 
et ne se cachent-elles pas sous des productions 
médiocres, banales? N’y a-t-il pas dans l'art 
graphique publicitaire une tendance au nivelle- 
ment qui ne cesse de se développer? Il faut en 
conclure que ceux qui commandent des travaux 
et qui sont en fin de compte responsables de 
cette evolution, ont littéralement peur de ce qui 
dépasse la moyenne et présente un caractere 
personnel. Il s’agit donc de mettre tout en 

ceuvre, si l'art graphique publicitaire ne veut 

pas s’enliser avec le temps dans un schématisme 
creux et tourner a vide, ce qui rendrait le mini- 


mum de services 4 la publicité. Ce qui est né- 
~ cessaire pour l'avenir, ce sont des travaux bien 
caractérisés, exécutés avec précision, dans les- 
quels se manifeste un style vraiment personnel. 
Il se trouve aussi chez nous des artistes qui ont 
la volonté de suivre cette voie certes malaisée: 
c'est le cas de Michael Engelmann. I! a pris net- 
tement position et n'a pas l'intention de céder 
& la facilité. Les travaux que nous montrons ici 
le garantissent: ils évitent fouf modernisme mal 
compris, mais ils ont une claire ordonnance, 
montrent l'assurance d'un artiste publicitaire 


conscient des devoirs que son travail lui impose. 


Eberhard Hölscher 
Livres d'images pour enfants (pages J2-15) 
Nous avons actuellement en Allemagne un grand 


nombre d'illustrateurs distingués, mais un nombre 


relativement restreint de livres vraiment faits 


mais encore d'étre réellement familiarisé ae 
la psyché enfantine et de connaitre les bornes — Br: 
de leurs facultés d’assimilation artistique. C'est 
pourquoi on est heureux de trouver en Gertintts ae 
Oberländer un artiste qui remplit ces deux con- 
ditions. Son premier livre d’enfants est plutöt le 
fruit du hasard: il comptait offrir |’ceuvre ori- — 
ginale & un petite fille comme cadeau de Noél 
et ne se doutait pas qu'il serait bientöt mis sous 
presse. Un second livre d’enfants a paru depuis 
lors et ils se pourrait qu'un froisieme suive pro- 


chainement. Leur auteur qui est ne @ Berlin en 


. 1907 n'est pas un spécialiste de ce genre d’ouvra- 


ges. Il a travaillé pendant de longues années dans 
le département publicitaire d'une grande maison 


de vente de café; il a aussi étudié sérieusement 


les beaux-arts et les arts appliqués ü Berlin. I] 


réside actuellement & Francfort-sur-le-Main o¥ il 
est installé 4 son propre compte et déploie une 


activité trés variée. Carl Heussner 


Pierre M. Comte, Paris (pages 16-21) 


On peut affirmer que la jeunesse d’apres-guerre 
a de l'imagination. Elle a jeté toute sa gourme 
dans les caves existentialistes — et l'on peut voir 
maintenant ce qu'elle a dans le ventre. Le Fran- 
cais Pierre M. Comte constitue, nous semble-t-il, 


un bon exemple pour un test de ce genre. Il 


s'est installé G son propre compte a Paris en 


1953 et ce qu'il a su tirer, des je début, de peti- 


tes «commandes» est certes remarquable. De son 


‘sens de l'aventure. 


probable qu'il continue a 


SE nr sorte > de, coractéres ce 
: _maniére tres! ioislaciusitt et tres 


ala fois. Le Chub Frangais du Dis- : 


‘naif, Pierre Comte a gardé évidemment le 


Il considere le voyageur 


comme un descendant de Marco Polo et il est 


‘lire en secret son 
Jules Verne ou la vie de Buffalo Bill. Si naturel 


qu'il soit, il ne manque pas d’esprit. Il a cer- 


_ tainement griffoné inlassablement des inscrip-. 


tions sur les tables du Flore - l’air du Boulevard 


Saint-Germain a influencé ses dessins. Jitterburg, 


Armstrong, la poésie de Jacques Prévert, l’air 


mysterieux qui circule a. travers les sculptures en 


fil de fer d’artistes bizarres - il a assimilé tout 


cela. Le voila maintenant assis devant sa table 
ä dessiner, il taille ses crayons et puis «s' amuse». 
Il ne peut pas en étre autrement: cet homme-la 


travaille parce qu'il a envie de se divertir. La 


curieuse maniére dont il représente souvent des 


objets techniques et qui brave toute précision, 
en est aussi une bonne preuve. Il est capable 
de reconstruire toute un boutique de brocanteur, 
mais il sait aussi entourer ä l’improviste une 


gravure ancienne de la magie de l'art moderne. 


Voila qui est typiquement francais! Ces gens-la — 


n'ont pas l’etrange désir de tout recommencer - 


«a partir de zero». Ils ne pensent pas ä tout dé- 
truire — oh! non. Ils conservent leur tradition et 
poursuivent leurs travaux en l’utilisant. 


Anton Sailer 


Nouvelles épreuves de caractéres par Georg 


Trump (pages 22-31) 

L'ceuvre de Georg Trump, sa méthode de travail 
apparaissent d'une facon caractéristique dans la 
maniére dont il dessine, met en page et régle 
dans leurs moindres détails ces prospectus de 
typographie qu'on appelle des épreuves de ca- 
racteres. Pour qui le connait, c'est un spectacle 
renversant et réjouissant aussi. I] n'abandonne 
rien & autrui: ni G la fonderie de caracteres 
C. E. Weber - quelles que soient ses capacités -, 


ni & l'imprimerie de sa maison. Il dessine tout 


methode de. travail, 


La 


de persuasion de ces Be est FR a une 


~ concordance secréte entre le texte, la ligne du 


texte elle-méme, son dessin et ses couleurs. 
C'est bien souvent un plaisir de voir Trump 


au travail, de voir comment un labeur minu- 


tieux, pénible et G vrai dire pédant appliqué a 


un petit texte publicitaire engendre quelque — 


chose de tout-d-fait neuf et convainquant. II y 
a chez Trump ‘une parfaite identité entre sa 
son ceuyre et sa per- 


sonne, ce qui est du reste la condition néces- 


‚saire ü toute grande ceuyre artistique. De méme 


qu'il s'entend, dés la premiere ‘impression, a 
Terre sur le papier avec une facilité d’exe- 
cution incroyable, un paysage, une église, un 
chäteau, de méme il dessine intuitivement, avec 
facilite, le premier projet d'une épreuve de ‘ca- 
ractéres. Mais de méme qu'il controle ensuite et 
achéve avec un soin minutieux chacun de ses 
dessins, er méme, lorsqu’il donne leur forme 
definitive d ces épreuves de caracteres, il fait 
preuve d'une attention meticuleuse, grace & quoi 
d'autres connaitront plus tard la joie de pos- 


seder cette brochure. Hans Eberhard Friedrich 


Lajos Szalay, magicien du dessin & la plume 
(pages 32-39) 


On a rarement l'occasion de rencontrer a des- 
sinateur qui domine son art avec l'aisance sou- 
veraine dont fait preuve Lajos Szalay. Quel éclat, 
quelle diversité dans ses dessins! Certains d’ entre 
eux, malgré l’extreme simplicité de leurs lignes, 
montrent des effets de lumiére pleins de dé- 
licatesse. Mais l’ardeur de son tempérament 
lui permet de dessiner tout aussi bien des con- 
tours énergiques. Ses themes qui en sortir 
d'une corne d’abondance inépuisable sont em- 
preints tantöt de gravité dramatique tantét d’une 
poésie diserte. On retrouve semblable diversité 
dans son graphisme qui va de la forme linéaire 
aux effets en noir et blanc rappelant Ja gravure 
sur bois et & de robustes constructions d’allure 
picturale. Mais tout se jove au niveau le plus 
élevé de l'art. Il n'est pas un seul trait qui 
cherche les effets faciles. Son regard constam- 


ment en éveil se plait @ contempler le kalei- 


ea themes canter a la ee ” 


s'éléve souvent aux sommets de l’extase. Faut-il 


dire un mot de la maitrise, de la discipline | : 


de cet artiste dans ses dessins? Son style si : os 
 varie ignore les tätonnements de la recherche. 
a emploie pour chaque sujet la forme qui 


convient de méme qu'un écrivain sit choisir — 


tantöt la poésie, tantöt la prose. les Szalay, 
ne en Hongrie en 1919, est arrive & Paris en 
1946. II est parti pour Argentine deux ae 
plus tard et a trouvé la-bas une seconde pa- 
trie. Depuis 1949, il est professeur a l'Univer- 
sité Nationale de Tucumän. Les reproductions 
que nous montrons ici sont extraites d'un ouvrage 
de grand format dans lequel les éditions de 
"Université ont réuni l'ensemble de son ceuvre 


graphique. Ce sont des dessins qui évoquent le 


monde terrestre et le monde spirituel avec une 


puissance qui coupe le souffle. Nous sommes 


heureux de pouvoir présenter ici les ceuvres 


d'un artiste doué d'un tempérament exception- — 


nel. Anton Sailer 


Les marques d’édition allemandes (pages 40-47) 


A l’&poque ot commence Vévolution des mar- 
ques d'édition eee c'est-a-dire vers la 
fin du siécle, on ieee, comme une sorte de 
symbole, le Be fait en 1899 par Peter Behrens 
pour la maison «Insel». Tout en ayant bien des 
traits du modern style, cette ceuvre présente une 
plenitude de formes et une valeur artistique qui 


l'empéchent de «dater». Cette marque d'éditeur 


veritablement exemplaire n’était pas la seule de 


son espece qui füt réellement réussie: gräce aux 


_ efforts des artistes qui travaillaient & la décora- 


tion du livre, on voyait alors paraitre de nou- 
velles marques d'édition d'une reelle valeur 


artistique presque partout ov des éditeurs j jeunes 


et amis du ponies exercaient leur Se, ie 


& 


fut sone Leen sont actvellement uti- 


4 
AR de coractéres qu'il y ait en Alle- 
_ mogne: ils se sont ‘efforeés de créer des marques 


a 


> “souvent un caractere symbolique, qui expriment 
sous un aspect dématérialisé la nature de la 
firme ou de la mission qu'elle s'est donnée. 
: Eberhard Hölscher 
je i> sy . a 
ee > 


Alfred Lutz. Art publicitaire (pages 48-53) 


On ne peut certainement pas prétendre que les. 


artistes publicitaires allemands ont eu beaucoup 


_ de facilités aprés la guerre pour entrer dans la 


pratique. Il y a cependant des exemples de car- 


rieres ortistiques étonnamment rapides. Le des- 
sinateur Alfred Lutz qui est ne en 1919 a Villin- 
gen (Forét-Noire), a recu, apres avoir achevé 
ses Guides scolaires, une solide formation de 
typographe et d'imprimeur, puis il a été de 1936 
a 1937 éléve d'un dessinateur berlinois bien 
connu Fritz Kükenthal. Il a suivi en méme temps 
les cours de la «Graphische Fachschule und Tex- 
tile und Modeschule» de Berlin. Son instruction 
proprement dite était achevée, mais non son 


evolution artistique qui devait étre brusquement 


— 


; interrompue par la guerre. Il a servi comme 
simple soldat du Be jusqu’d la fin des hosti- 
lités, puis il a été priso®vier en France jusqu’en 

a er ce qui l’o condamné @ une inactivite totale. 

> Cette interruption de ses travaux artistiques pen- 

or prés de dix Race n "avait pas brisé ses 


> 

a 

ed 
> 


rigen allemands et étrangers. Alfred Lutz a 


les meilleurs. Side = siveee et he vicrag 


frappantes, facilement intelligibles, possédont 


Su ‘maison zei ai Bodische Anilin- und Soda- 
Fabrik, entreprises avec lesquelles il collabore 3 
étroitement avjourd’ hui. Ha élargi ses horizons 


artistiques en faisant frequemment des voyages: 


concours et son nom est apparu de plus en plus 


souvent dans les revues comme dans les an- 


réussi dans un laps de temps relativement court - 


4 s’assurer une position solide dans l'art gra- 
phique publicitaire allemand. Il ne s'est pas 
spécialisé dans un domaine determine: c'est un 
dessinuleur G l’esprit vif, aux dons multiples, 
qui connait parfditemenk: tout le répertoire de 
l'art graphique publicitaire. Il a travaillé avec 


beaucoup de succés au cours de ces derniéres 


années dans le domaine des expositions; c'est 


‘ainsi qu'il a su réaliser habilement |’aménage- 
ment de certains stands. Cette revue qui a 
déja publié quelques uns de ses travaux isolé- 
ment présente aujourd'hui une série d’ceuvres 


récentes. 


Who is who? (page 55) 
Werner Rehbuhn 


Werner Rehbuhn est ne & Goettingue en 1922. 


Il est allé en 1929 G Hambourg oö il a regu sa © 


premiere éducation artistique en suivant les 


"cours ‚gu soir (dessin de caractéres, études de 


nu). Il a poursuivi et achevé ses études de 1940 


a 1945 avec le professeur G. O. Czeschka. Sur le 


plan intellectuel, il s'intéresse surtout & la lit- 


térature et a l’histoire de l’art. De 1943 a 1950 il 


est dessinateur publicitaire pour le compte de 


la «Hanseatische Verlagsanstalt» de Hambourg. 
Comme decorateur de livres, il a exécuté des 
travaux trés divers pour des maisons d’edition 
allemandes fort connues telles que Rowohlt, 


S. Fischer, Piper, Scherz et la «Deutsche Haus- 


‘bicherei». De 1951 & 1952 iL a travaillé pour la 


maison d’edition Kiepenheure de Cologne. Parmi 
«Les plus beaux livres allemands» de ces dernie- 
res années se trouvent plusieurs dessins de titres 
dont il est l’auteur. Werner Rehbuhn reside de 


nouveau depuis 1953 ü Hambourg ov il est in- 


a l’ötranger. lla remporté des succés dans les 


Ludwig Ebenhéh 


Ei Stekmaer_ u 


r 


écrivain. Comme peintre et RER. 


ticipé avec succés 4 des expositions d’ai 


livres qui ER d'une maniere era et 


avec de belles couleurs le milieu du cirque. 
Ecrivain, Erik Stockmarr a composé des récits et 
nouvelles qui ont été publiés dans de grands 
quotidiens et des revues au Danemork et en Alle- 


magne. Spécialiste éminent de l'art graphique 


publicitaire international, il est correspondant | we 
permanent de diverses revues techniques danoi- 4 
ses et étrangéres telles que «Gebrauchsgraphik», oy 
«Publiomondial», «L'Ufficio Moderno», «Die neve 23 


Verpackung» et«Aussenwerbung».Travaux publiés 
dans «Gebrauchsgrophik»: 1/1950, 4/1950, 6/1951, 


8/1951. 


iat 

Le coin des plagiats (page 56) : i 
Il est difficile de déceler les cas de plagiats dons ay : 
l'art graphique publicitaire d’autant plus qu'il R a 
y a des plagiats nettement conscients et d'autres sf 
parfois qui sont inconscients. Ils peuvent résulter 2 
tout-d-fait involontairement d'une idee qui ap- en 
4s 


partient ü |’époque, qui est, pour ainsi dire, dans 

l’air et inspire des solutions semblables ou ana- ; 
logues. Il faut aborder ces cas avec beaucoup 
de prudence. Mais quand la méme idee est for- 
mulée et traitée par l'imitateur moins bien que 
dans la version originale, on se trouve presque 


toujours en présence d'un plagiat. 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 
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Lut NGEN DES BUNDES DEUTSCHER RE 


WETTBEWERBE DES NATIONALEN OLYMPISCHEN KOMITEES 


I. WETTBEWERB FÜR PLAKATE 


Das Busangle Olympische Komitee für Deutschland veranstaltet zur Erlangung von Sport-Plakaten einen 
allgemeinen Wettbewerb unter folgenden Bedingungen: 


1. Teilnahmeberechtigung 
Zur Teilnahme berechtigt sind Maler und Graphiker deut- 
scher Staatsangehörigkeit. 


2. Aufgabe 


Verlangt werden Entwürfe für Plakate mit Motiven olym- 
pischer Sportarten oder olympischer Symbole, wobei die 
Motivwahl den Teilnehmern freigestellt ist. 

Olympische Sportarten sind: 


Leichtathletik Moderner Kanu 
Gerätturnen Fünfkampf Segelfliegen 
Boxen Radfahren Skilauf 
Fechten Gewichtheben Eiskunst- und 
Schießen Segeln Eisschnellauf 
Ringen , Fußball Eishockey 
Rudern Handball Bob 
Schwimmen Basketball Rodeln 
Wasserball Polo Eisschießen 
Reiten Landhockey 


Die Entwürfe haben eine dem jeweiligen Motiv entspre- 
chend gewählte Beschriftung zu tragen. 

Wahl des Themas und des Textes ist freigestellt. Dem Be- 
arbeiter wird geraten, daß er für eine Sportart, deren 
Kennzeichnung ihn lockt, einen Vorschlag macht; er kann 
auch die Inschrift bereits vorhandener Plakate wählen; da- 
bei wird die Jahreszahl 1956 empfohlen. Die Beurteilung 
erfolgt nicht nach dem Wortlaut, sondern im Sinne der 
Würdigung einer künstlerischen Leistung. 


3. Größe und Zahl der Entwürfe 


Die Entwürfe sind in Bildgröße Din Al (590 mm Höhe und 
840 mm Breite, Hoch- oder Querformat) auf festem Papier, 
unverwischbar und in reproduktionsreifem Zustande, einzu- 
reichen. » 

Von einem Bewerber dürfen mehrere Entwürfe eingereicht 
werden. — 


4. Preise 
1. Preis 2000 DM 
2. Preis 1000 DM 
drei 3. Preise zu je 500 DM 1500 DM 
4500 DM 


Die Jury ist berechtigt, eine anderweitige Verteilung der 
Preise vorzunehmen. 


rg 
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Das Urteil des Preisgerichts ist unanfechtbar. 

Das NOK übernimmt keine Verpflichtung zur Ausführung 
eines der prämiierten Entwürfe, erwirbt aber an ihnen das 
Recht zur Reproduktion und zur eventuellen eigenen Ver- 
wendung. Sollte eine andere, für das Thema der Ausschrei- 
bung interessierte Stelle Entwürfe für sich erwerben wollen, 
so sind die Vereinbarungen darüber unmittelbar mit dem 
Urheber zu treffen. 


5. Preisgericht 


Preisrichter: Willi Daume, Dortmund, Dr. Eberhard Höl- 
scher, München, Hans Lohrer, Stuttgart, Prof. Dr. Dr. Emil 
Preetorius, München, Richard Roth, München. 
Ersatzpreisrichter: Dr. Peco Bauwens, Köln, Robert Henry, 
Stuttgart, Friedemann Lichtwitz, München. 

Das Preisgericht wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden. 
Es tritt nach dem 6. Februar 1956 in München zusammen. 
Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt anläßlich der 
Olympischen Kunstausstellung, die im Frühjahr 1956 in Mün- 
chen im Haus der Kunst stattfindet. Diese Bekanntgabe ist 
als ein Hauptakt bei der feierlichen Eröffnung dieser Aus- 
stellung vorgesehen. 


6. Einlieferung der Wettbewerbsarbeiten 


Die Entwürfe sind an der oberen rechten Ecke mit einer 
sechsstelligen Kennziffer (in arabischen Ziffern) zu verse- 
hen. Der Sendung (per Einschreiben), gerichtet an das Haus 
der Kunst, München, Prinzregentenstraße 1, ist ein ver- 
schlossener Umschlag beizulegen, der außen sonst nichts 
als die Kennziffer trägt, - und in dem sich innen ein Zettel 
befindet, der die Kennziffer, Vor- und Zuname des Ein- 
senders, Alter und genaue Postanschrift aufweist; ferner 
eine ehrenwörtliche Erklärung, daß der Teilnehmer die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt und alleiniger Urhe- 
ber seiner Arbeit ist. 

Alle Sendungen sind auf der äußeren Verpackung in deut- 
lich erkennbarer Schrift mit dem Vermerk 


„Plakat-Wettbewerb des NOK” 


zu kennzeichnen. 

SchluBtag fiir die Einsendungen ist der 6. Februar 1956. 
Als noch rechtzeitig eingeliefert gelten alle Sendungen mit 
dem Post- oder Bahnstempel des 6. Februar 1956. Als Ab- 
sender muß eine Deckadresse verwendet werden. 
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jellung und 
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gelangt und in anderen deutschen Stadten wieder- 


d. Nach Schluß dieser Ausstellungen erfolgt die Rück- 


24 sendung der eingereichten Entwürfe durch die ausschrei- 


bende Stelle auf deren Kosten. 


Ausschreibung Korrespondenz oder 
ren. 3 


den vorstehenden Bedingungen einverstanden. 


Il. WETTBEWERB FÜR URKUNDEN 


Das Nationale Olympische Komitee für Deutschland veranstaltet zur Erlangung von Sport-Urkunden oder -Diplomen 
einen allgemeinen Wettbewerb unter folgenden Bedingungen: 


1. Teilnahmeberechtigung 
Zur Teilnahme berechtigt sind alle Maler und Graphiker 
deutscher Staatsangehörigkeit. 


2. Aufgabe 

Verlangt werden Entwürfe für Sport-Urkunden oder -Di- 
plome, die in würdiger und repräsentativer Form den be- 
sonderen Wertcharakter solcher Urkunden zum Ausdruck 
bringen. Dabei bleibt es den Teilnehmern freigestellt, diese 
Aufgabe rein typographisch, schriftkünstlerisch oder durch 
Einbeziehung graphischer Motive aus dem Bereich des 
Sports oder eines olympischen Motives zu lösen. 

Zudem käme eine Ausführung in Frage, welche zur Aus- 
zeichnung künstlerischer Leistungen anläßlich der nationa- 
len Olympischen Kunstausstellung 1956 verwendet werden 
kann. 

Text der Urkunde ist ebenfalls freigestellt; vorgeschlagen 
wird die Beurkundung eines Sieges in einer olympischen 
Sportart. Olympische Sportarten sind: 


Leichtathletik Moderner Kanu 
Gerätturnen Fünfkampf Segelfliegen 
Boxen Radfahren Skilauf 
Fechten Gewichtheben Eiskunst- und 
Schießen Segeln Eisschnellauf 
Ringen Fußball Eishockey 
Rudern Handball Bob 
Schwimmen Basketball Rodeln 
Wasserball Polo Eisschießen 
Reiten Landhockey 


Dem Künstler bleibt es überlassen, ob er eine Sportart bild- 
lich oder sinnbildlich kennzeichnen, ein allgemeines olym- 


pisches Symbol wählen oder sich allein auf die Schrift be- 


schränken will. Die Urkunde kann auch, je nach dem Inter- 
esse des bearbeitenden Künstlers für den Sieg einer Mann- 
schaft gedacht sein. ' 
Entscheidend ist nicht die Formulierung, sondern die künst- 
lerische Leistung und gegebenenfalls die einheitliche Ge- 
staltung von Schrift und Bild. 


3. Größe und Zahl der Entwürfe 


Die Entwürfe können in folgenden Größen angefertigt 
werden: 24X32 cm, 21X29,7 cm, 16,5x24 cm. 

Es können auch größere Entwürfe eingereicht werden, doch 
müßte in diesem Falle die Verkleinerung auf eines der 
oben angegebenen Maße möglich sein. 

Die Entwürfe können in Hoch- oder Querformat einge- 
reicht werden. 

Von einem Bewerber dürfen mehrere Entwürfe eingesandt 


werden. 
4. Preise 
1. Preis 1500 DM 
2. Preis 1000 DM 
zwei 3. Preise zu je 500DM 1000 DM 
3500 DM 


Die Jury ist berechtigt, eine anderweitige Verteilung der 
Preise vorzunehmen. 
Das Urteil des Preisgerichts ist unanfechtbar. 


Im neuen Wagen, welche Freude! 
besucht Herr Bäuchlein jetzt die Leute, 
dieweil zu Hause die Maschinen 

mit Waren alle Welt bedienen. 

Die Werbung brachte ihm bequem 
den Absatz, der ihm angenehm. 


Wer mit Erfolg will Werbung treiben, 
tut gut, sich ,Brénner” zu verschreiben! 


Brönners Druckerei - Inh. Breidenstein 
Buch-, Tief-, Offsetdruck, Buchbinderei 
Frankfurt am Main - Stuttgarter Straße 20-22 
Fernruf: 301 01 - Fernschreiber 041-1964 


Durch seine Beteiligung erklärt sich jeder Teilnehmer mit | 


Nach Belieben wGhlen,die Ware selbst aus 
dem Regal nehmen, das sind die Vorzüge 
derSelbstbedienung.Hier muB die Verpak- 
kung ihr eigenerVerkGufer sein. Faltschach- 
teln sind das »Ei des Columbus« der Ver- 
packung. Und Fenster-Faltschachteln er- 
lauben die stGndige Kontrolle des Inhalts. 
Für Obst, Gemüse und Süßwaren ist das 
besonders wichtig. Faltschachteln erleich- 
tern das Stapeln im Kühlschrank und ga- 
rantieren eine hygienische Aufbewahrung. 


entwurt: lortz 


Faltschachteln helfen verkaufen 


LLL BH01SI9SIDY » UIDW WO WDQU2JJO + B!JISNPUl-|BjYIOYISI}O4 PUDQIBALPDJ 


KARL PELZER: 


Das treilende Wort 


Ein Wörterbuch sinnverwandter Ausdrücke 


aus der Praxis für die Praxis 


Der lexikographische Aufbau dieses unentbehrlichen Nachschla- 


gewerkes sichert ein schnelles Arbeiten. Ca. 25 000 Stichworte. 


Schaffen Sie sich dieses Werk an, über das der Präsident des Deut- 

schen Werbe Klubs, Helmut Biegel, schreibt: 
Man liest dieses Buch nicht, man spielt mit ihm, 
denn das Spielerische beim Lernen wandelt Gele- 
senes in Ausdruck. Der Werber sollte mehr noch 
als der Schriftsteller oder Journalist ein Meister 
des Wortes sein, ihm steht oft nur geringer Raum 
zur Verfügung ... Mich dünkt, Peltzer’s Buch ist 
nicht nur ein guter Wegbereiter, es ist vor allem 
ein Ansporn! 


Umfang: 580S., Format: Din A5, Preis in Ganzleinen: DM 24,40 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt durch den 
OTT-VERLAG 

A THUN/SCHWEIZ UND MÜNCHEN 


Auslieferung in Deutschland: 


Paul Müller Verlag, München 2, Hirtenstraße 15 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


Schaufenster-Reklamefabrik Willy Nupnau GmbH., Heilbronn-Böckingen 
»Erzeugnisse aus dem Hause Nupnau« 


Feinpapierfabrik Schoellershammer, Heinr. Aug. Schoeller Söhne, Diiren/Rhld. 


»Anwendung der Schoellershammer-Zeichenpapiere« 
E. Gundlach AG., Bielefeld 


Rheinische Buntpapierfabrik, Felix Peltzer & Co. GmbH., Düren 
»Das echte Chromo fiir MaBarbeit« 
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K. Die Bekanntg 
testens anläßlich der Olympischen Kunstausstellung, die 
im Frühjahr 1956 in München im Haus der Kunst stattfindet. 
Diese Bekanntgabe ist als ein Hauptakt bei der feierlichen 
Eröffnung der Ausstellung vorgesehen. 

Sollte eine für das Thema der Ausschreibung interessierte 
Stelle Entwürfe für sich erwerben wollen, so sind Verein- 
barungen darüber mit dem Urheber zu treffen. 


5. Preisgericht 


Preisrichter: Prof. Walter Brudi, Stuttgart, Willi Daume, Dort- 
mund, Dr. Eberhard Hölscher, München, Prof. Dr. Dr. Emil 
Preetorius, München, Prof. Dr. Edwin Redslob, Berlin, Prof. 
Georg Trump, München, Josef Waitzer, München. 
Ersatzpreisrichter: Dr. Peco Bauwens, Köln, Hermann Ben- 
tele, Stuttgart, Claus Hansmann, München. 

Das Preisgericht wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden. 
Es tritt nach dem 6. Februar 1956 zusammen. 


6. Einlieferung der Wettbewerbsarbeiten 


Die Entwürfe sind an der rechten oberen Ecke mit einer 
sechsstelligen Kennziffer (in arabischen Ziffern) zu verse- 
hen. Der Sendung (per Einschreiben), gerichtet an das Haus 
der Kunst, München, Prinzregentenstraße 1, ist ein ver- 
schlossener Umschlag beizulegen, der außen sonst nichts 
als die Kennziffer trägt, - und in dem sich innen ein Zettel 
befindet, der die Kennziffer, Vor- und Zuname des Einsen- 
ders, Alter und genaue Postanschrift aufweist; ferner muß 
der Umschlag eine ehrenwörtliche Erklärung enthalten, 
daß der Teilnehmer die deutsche Staatsangehörigkeit be- 
sitzt und alleiniger Urheber seiner Arbeit ist. 

Als Absender muß eine Deckadresse verwendet werden. 
Alle Sendungen sind auf der äußeren Verpackung in deut- 
lich erkennbarer Schrift mit dem Vermerk 


« Urkunden-Wettbewerb des NOK » 


zu kennzeichnen. 

SchluBtag für die Einsendungen ist der 6. Februar 1956. 
Als noch rechtzeitig eingeliefert gelten alle Sendungen mit 
dem Post- oder Bahnstempel des 6. Februar 1956. 


7. Ausstellung und Rücksendung der Arbeiten 


Die Einsender sind damit einverstanden, daß ihre Entwürfe, 
soweit sie ausstellungswürdig sind, im Rahmen der Olym- 
pischen Kunstausstellung ausgestellt werden, die im Früh- 
jahr 1956 im Haus der Kunst in München und anschließend 
in anderen deutschen Städten zur Durchführung gelangt. 
Nach Schluß dieser Ausstellung erfolgt die Rücksendung 
der eingereichten Entwürfe durch die ausschreibende Stelle 
und auf deren Kosten. 


8. Sonderbestimmungen 


Für alle in diesen Bedingungen nicht ausdrücklich geregel- 
ten Fragen ist die Wettbewerbsordnung der Gebrauchs- 
graphiker maßgebend. 

Weder die Jury noch die Geschäftsstelle des NOK können 
über diese Ausschreibung Korrespondenz oder Telefon- 
gespräche führen. 

Durch seine Beteiligung erklärt sich jeder Teilnehmer mit 
den vorstehenden Bedingungen einverstanden. 


Schatten und Koflbtich Buck 


GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-ALTONA+ WINTERSTRASSEA4 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 10. Juli: Berlin, Graphisches Gesamtwerk von Georges 
Braque 

Bis Mitte Juli: Nürnberg, Fränkische Galerie: Gemälde 
und Graphiken von Oskar Schlemmer oder Max Beckmann 
19. Juni bis 23. Juli: Düsseldorf, Kunstsammlungen, Andre 
Masson, Gemälde und Zeichnungen 

25. Juni bis 28. August: Düsseldorf, Kunstsammlungen, Ab- 
strakte Malerei und Plastik in Deutschland (ausgestellt bei 
René Drouin, Paris) 

Bis Ende Juli: Köln, Sven Hedin-Sonderausstellung. Plan 
und Werk (Von der Zeichnung zur Druckgraphik) 

Bis Ende Juli: Krefeld, Die griechische Mythologie im Spie- 
gel der kindlichen Phantasie 

Bis Ende Juli: Aachen, Flämische und holländische Malerei 
aus dem 17. Jahrhundert (Aachener Privatbesitz) 

Bis Ende Juli: Darmstadt, Ausstellung: Lebendiges Deutsch- 
land (Zeugnisse aus sechs Jahrhunderten) 

Bis Ende Juli: Mannheim, Marino Marini: Plastiken, Zeich- 
nungen 

Bis Ende Juli: München, Französische Graphik der Gegen- 
wart (Galerie Franke) 

Bis Juli: Braunschweig, Ausstellung: Götzen, Ahnen, Dä- 
monen. Alte Braunschweiger Rathäuser (Aquarelle und 
Kupferstiche) 

Bis Juli: Mönchen-Gladbach, Schweizerische Graphik der 
Gegenwart 

Bis Juli: Solingen, Werke des Malers Fritz Hulsmann 

Bis 28. August: Karlsruhe, Türkenlouis-Ausstellung der Ba- 
dischen Kulturgemeinschaft 

Bis 28. Juli: München, Sommerausstellung des Berufsver- 
bandes bildender Künstler 

Bis August: Augsburg, Ausstellung: Das goldene Augsburg 
— Kunst der Renaissance 

Bis August: Bamberg, Gedächtnisausstellung Kurfürst Lo- 
thar Franz von Schönborn zum 300. Geburtstag 

Bis August: Köln, Gedächtnisausstellung Barthel Bruyn d. A. 
zum 400. Todestag 

Bis August: Köln, Ausstellung: Deutz — Geschichte eines 
Vorortes 

Bis August: Marbach/Neckar, Sonderausstellung im Schil- 
ler-Nationalmuseum 

Bis Ende August: Darmstadt, Archipenko-Ausstellung 

Bis 11.September: München, Große Kunstausstellung im 
Haus der Kunst 


„ORNAMENT“ RN 
und 


„BANDZUG” 


Federn von 


| Brause+Co 


SEIT 1850 


Internationale 
Fachausstellung 


VERS GHAR LD 
und WERBUNG 


ESSEN 
24. 9. — 9. 10. 1955 


Wissenschaftliche Grundlagen der Werbung 
Werbeverfahren, Werbeformen 

Moderne Wirtschaftswerbung in Beispielen 
Werbewirtschaft und Werbeberufe 

Die moderne Verkaufsstatte 

Messe der Werbegestalter 
Sonderabteilungen 


Sie treffen Werber aus aller Welt. 
— Trifft man Ste auch dort? 


Anfragen an: Ausstellungsleitung IWA 55, 
Essen, Norbertstraße 2 
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wirkliche Kenner ee andere un nd kreis 
Mitarbeiter auf folgenden Arbeitsgebieten: 


Beratung, Textung, Gebrauchsgraphik (figür- 
liche, Schrift- und technische Gestaltung), 
Werbungsmittlung und -pachtung, Etatver- 
waltung, Markt- und Meinungsforschung, 
Public Relations, Werbephotographie, Wer- 
bearchitektur (Messegestaltung) und Schau- 
fenstergestaltung. 

AusführlicheBewerbungen mitArbeitsunterlagen (keine 
Originale), Zeugnissen, nachweislichen Angaben über 
Spezialerfahrungen, handschriftlichem Lebenslauf und 
Bild, Gehalts- und Honoraransprüchen erbeten unter 
G183 an denVerlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
Minchen 20, Abholfach. 


Nur vollständige Bewerbungen können berücksichtigt 
werden. 


mit oom Bahr bung BO 
techniken, ands. Zeichnens und dl 


Kenntnisse in Schneidertechniken nicht sl eee a 
Anstellung nach TO A VI. >. 
Neubau-Dreizimmerwohnung mit Bad steht zur Verfügung. 


haar! = Me x 
— ’ f | 
J “Ne 


Bewerbungen mit kurzgefaßtem Lebenslauf, Zeugnisabs chriften, Lichtbild und 
eigenen Zeichnungen und Entwiirfen oder deren Lichtbilder erbeten unter 
G 187 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 


Hauptexamen in Werkkunstschule, in der Praxis tätig, sucht, um sich zu ver- 
bessern, passenden Wirkungskreis. Vielseitige Begabung, freie Schriftgestaltung, 
Illustrationen, Federzeichnung, naturalistische und figürliche Darstellung und 
modische Gestaltung (Prospekte, Inserate, Plakate, Etiketten). Angebote unter 
G 188 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 
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Gesucht wird für freie Mitarbeit 


GRAPHIKER 


mit Spezialbegabung für die Gestaltung von Geschäftsberichten, der 
inder Lageist, lebendig, modern, jedoch seriös, gut durchdachte Schau- 
bilder aus dem vorhandenen Zahlenmaterial zu gestalten. 


Zu ausführlicher Information und Diskussion von Ideen, sowie Betriebsbe- 


sichtigungen stellt sich der Auftraggeber selbstverständlich zur Verfügung. 


Zuschriften erbitten wir unter G 185 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach, Arbeitsproben können beigefügt werden, 


Bedeutendes werbefreudiges Unternehmen in Frankfurt| Main sucht 
zum baldigen Eintritt 


WERBEASSISTENTEN 


zur Unterstützung des Werbeleiters. 
Wir legen besonderen Wert auf Begeisterung zur Werbung, Organisation 
talent, Erfahrung mit Werbemitteln und auf gute Umgangsformen. 


Besonders jüngere Herren finden in unserer gut eingespielten Werbeabteilung 


ein reiches Betätigungsfeld und alle Möglichkeiten zur weiteren Ausbildung. 


Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und Angabe von Gehaltsansprüchen 


erbeten unter G 186 an den Verlag F, Bruckmann, Anzeigenverwaltung, Mün- 


chen 20, Abholfach. 


GRAPHIKER 


25 Jahre, höhere Schulbildung, Gehilfenprüfung als Schriftsetzer, 5semestrige 
Ausbildung als Graphiker, sucht entsprechende Anfangsstellung. 
Angebote unter G 184 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


Bis September: Essen, 
(Villa Hügel) 

Bis Oktober: Bamberg, Domschatzkammer: Meisterwerke 
des hohen Mittelalters 

Bis 31. Oktober: Düren/Rhld., Kunstwerke des 19. und 20. 
Jahrhunderts 

Bis Dezember: Wiesbaden, Kunstschätze aus den ehema- 
ligen Staatl. Berliner Museen 

2. bis 31. Juli: Essen, Juryfreie Kunstausstellung 

3. bis 31. Juli: Hannover, Ausstellung Friedrich Karl Gotsch 
10. Juli bis 2. Oktober: Düsseldorf, Ausstellung: 2000 Jahre 
Kunst im Raume Trier 

15. Juli bis 15. September: Aachen, Intern. Ausstellung: 
Documenta — Die Kunst des 20. Jahrhunderts (450 Werke 
der Malerei und Plastik von 1905 bis 1955) 

16. Juli bis 28. August: Baden-Baden, Ausstellung des Deut- 
schen Künstlerbundes 

Juli: Aachen, Adda Kesselkaul: Pferdebilder 

Juli: Bonn, Westdeutsche Malerei und Graphik des 18. und 
20. Jahrhunderts 

Juli: Essen, Werke deutscher und französischer Malerei 
des 19. und 20. Jahrhunderts (Museumsbesitz) 

Juli: München, Zeichnungen von Hans Thoma, Meister- 
werke französischer Malerei (Galerie Gurlitt) 

21. Juni—21. Juli: München, Kunst-Kabinett Otto Stangl, 
Graphik von Ernst Weil 

Juli: Wuppertal, Jubiläumsausstellung zum 50jGhrigen Be- 
stehen der Bergischen Kunstgenossenschaft 

Ab Juli: Heidelberg, Sehenswerte alte Apotheken-Aus- 
stattung (Kurpfälz. Museum) 

Juli bis August: Köln, Ausstellung: Stilwende, Jugendstil, 
Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts 

Juli bis August: Stuttgart, Kunstausstellung des Wöürtt. 
Kunstvereins und Künstlerbundes 

Ende Juni bis Ende August: Nürnberg, Fränkische Kunst- 
ausstellung 1955 


Europäische Theater-Ausstellung 


be: 


Wir sind Hersteller von Klischees fir 

Ein- und Mehrfarbendruck, Galvanos, 
Matern, Positiv-Retuschen, Offset-Über- 
tragungen, Lithographien und Entwirfen in 
stets erstklassiger Ausführung in kürzester 
Frist und preisgünstig. 

Wir pflegen den Buch-, Offset- und Tiefdruck FRANKFURT AM MAIN 

MAINZER LANDSTRASSE 182-184 
TEL. 36154-56, 32315, 34604 
TELEGRAMME: STRITTDRUCK 


in héchster Vollendung.Wir druckenKatologe, 


Broschüren, Prospekte usw., sowie Plakate bis 
zur ungeteilten Bogengröße von 120x172 cm. 


das münchner jahr (erschienen im Süddeutschen Verlag, 
München, 1955, 18,80 DM). 

Ein Städtebuch mit 111 Bildern, wie man es sich in jeder Hin- 
sicht und in allen Fällen wünschen möchte! Der Herausgeber 
HANS JOACHIM SPERR sagt im Vorwort mit Recht, es sei 
kein Städtebuch im herkömmlichen Sinn; wer sich vom Zau- 
ber dieser merkwürdigen Stadt einmal hat überwältigen 
lassen, wer ihren Jahreslauf «wesentlich »nacherleben will, 
der greife zu diesem ausgezeichnet gelungenen Bilder- und 
Lesebuch! Das Hauptverdienst gebührt zweifellos der Pho- 
tographin E. NIGGEMEYER, die sich ohne Scheu neben 
ihre berühmten, internationalen Kollegen stellen darf; man 
hat sie als «pariserisch» gelobt, ich möchte aber sagen, 
ihre Leistung ist echt «münchnerisch». E. Niggemeyer hat 
mit großer Könnerschaft und mit allen Ausdrucksmit- 
teln, die der modernen Kamera zur Verfügung stehen, ein 
Bilderbuch eingefangen, das als historisches Dokument der 
Münchner Gegenwart den einzigartigen Charme und die 
urtümliche Bodenständigkeit, mit anderen Worten, das Ge- 
heimnis dieser südlichsten aller deutschen Städte in jeder 
Aufnahme erfühlen läßt. Demgegenüber vermißt man 
kaum das, was man sonst vollständigkeitshalber vom aktu- 
ellen Leben der Künste, Wissenschaft und Wirtschaft noch 
mehr wissen möchte; was man «sehen» kann, ist eigentlich 
alles da. Walter Foitzik, der Wahlmünchner, lobpreist und 
begleitet mit seinen Zeilen das münchner jahr elegant und 
graziös, ebenbürtig weiß er mit Esprit und Liebe seine 
Huldigung dieser Stadt darzubringen. Druck und Gesamt- 
ausstattung verdanken wir dem Süddeutschen Verlag, Mün- 
chen, sie sind hervorragend zu nennen. Der Preis ist für 
die gesamtkünstlerische Leistung als wohlfeil anzusehen. 
Man nehme, schaue und lese! W.K. 
SCHRIFTPROBEN der Bauer’schen Gießerei bieten An- 
regungen für alle® Zwecke. Auch das Mischen mit ande- 
ren Schnitten, Mehrfarbendruck, und die Kombination von 
Schrift und Bild, ist in prägnanten Beispielen berücksichtigt. 
(Bauer'sche Gießerei, Frankfurt am Main.) A. S. 


SECHZIG JAHRE im Dienste der Lettern steht die Schrift- 
gießerei D. Stempel AG. Eine Hauschronik erzählt mit sym- 
pathischer Knappheit Geschichte und Entwicklung des Hau- 
ses. Ein nobler Geist spricht aus den Seiten. Unsere Reve- 
renz zum Jubiläum. (D. Stempel AG, Frankfurt am Main.) 


cos Lt 


Schnell 
montiert - 


sauber 
kopiert 


In Tiefdruck- und Offsetdruckereien verwendet 
man fir die Herstellung von Dia-Montagen 
den selbstklebenden TESAFILM. Dieser 
glasklare Klebstreifen besteht aus Acetat- 
Folie und kann daher auch in feuchter 
Luft oder unter hohen Temperaturen 
keine Feuchtigkeit an die Kopierschicht 
abgeben. TESAFILM haftet sicher — 
beschädigt nicht den Montagebo- 
gen und ist leicht im praktischen 


Handabroller zu verarbeiten. 


BEIERSDORF 


Im Zeichenwarenhandel 


vorrätig 


Man 


GEGR.1780 


Mithiack Huber 


FARBENFABRIKEN MÜNCHEN 8 


* Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 


der Farbe für hochwertige Bilddrucke 
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di _ Breidenstein, Hans, Frankfurt am Main, Stuttgarter Straße 20 
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Pr Lutz, Alfred, Schwäbisch- Gulind, Tovbantalienne dt 
B ker, Wehen Krefeld- En Talring 112 j Mahlau, Professor Alfred, Hamburg, LerchenfeldstraBe 2 . 
Möhler, Karl + y 


_ Brudi, Professor Walter, Stuttgart, Saumweg 27 Oberländer, Gerhard, Frankfurt am Main, Palmengartenstraße 73 
Comte, Pierre M., Paris, 88, Rue de la Chapelle Preetorius, Professor Dr. Dr. Emil, München, Keplerstraße 1 
Ege, Professor Eduard, München, Ainmillerstraße 26 Rebhuhn, Werner, Hamburg-Hausbruch, Cuxhavener Straße 226 
Ehmcke, Professor Fritz Helmut, Widdersberg, Post Seefeld/Obb. Reiner, Imre, Lugano-Ruvigliana 
Engelmann, Michael, München, Trogerstraße 52 Renner, Professor Paul, Hödingen bei Oberlingen am Bodensee 
Firzlaff, Hans, Bielefeld, Fröbelstraße 71 Szalay, Lajos, Tucuman/Argentinien, Honduras 16 
Fleischer, Friedrich F Schaeffler, Hans + ‘ 
Freier, Martin, Hilden/Rheinland, Klotzstraße 22 Schardt, Professor Hermann, Essen-Margarethenhöhe, Sommerburg- 
Goldscheider, Ludwig, London NW 3, 33, Belsize Court straße 18 
Hauschild, Max, München, Mandlstrafe 3 Schneidler, Peter, Stuttgart ©, Gerokstraße 63 
Heinold, Wilhelm, München, St.-Anna-Platz 10 Stelzer, Herbert, München, Holzstraße 5 
Hildebrandt, Alfred, i Stockmarr, Erik, Kopenhagen, Bartholinsgade 7 
Hußmann, Professor Heinrich, Köln, Werkkunstschulen ; Strick, Hans Günther, München, Romanstraße 7 
Koll, Magda, Bremen, Schwachhauser Heerstraße 251 Tiemann, Walter + 
Kortemeier, Siegfried, Gütersloh, Karl-Miele-Straße 18 Trump, Professor Georg, München, Voßstraße 4 
Kutscher, Fritz, München, Herthastraße 2 Weiß, Emil Rudolf + 
Lämmle, Hans, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 27a Zimmermann, Wolf Dieter, Düsseldorf, Feldstraße 7 


Lämmle, Sigrid, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 27a 
SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 
Friedrich, Hans Eberhard, Gauting bei München, Pippinstraße 24 Keim, Ministerialrat Dr.Dr. Walter, München, Barerstraße 11 
Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 Sailer, Anton, München, Cuvilliesstraße la 


PHOTOGRAPHEN 


Callahan, Düsseldorf, Kaiserstraße 13 
Clausen, Rosemarie, Hamburg-Blankenese, Witts-Park 14 
Keetman, Peter, Prien am Chiemsee, Jensenstraße 11 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Karl W. Volkmann, Heidelberg-Pfaffengrund, Schützenstraße 72 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Kranz, Kurt, Hamburg-Othmarschen, Elbchaussee 166 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München, Lothstraße 1 
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del Politecnico 5. Nederland: A. & H.Bruil, Uitgevers, Doetinchem, Torenallee 30. Nippon: Meiji-Shobo, 4-2-chome Surugadai, Tokyo-Kanda; The Tokodo Shoten, 
Ltd. 7, 2-chome, Makicho Chuo-ku Tokyo. Norge: Tryggve Juul Maller, Bokhandel, Oslo, Fr. Nansens Plass 8. Osterreich: Alfred Meyer-Oeriel (gleichzeitig verant- 
wortlich fiir Osterreich), Altmünster am Traunsee. Portugal: W. Goncalo de Vasconcelos, Lissabon, Apartado 767. Schweiz: Verlag Heinz Engel, Bern, Tiefen- 


austraße 133, sowie durch jede Buchhandlung. South Africa: K. & P. Lohmiller, P.O.Box 1802, Johannesburg. Suomi: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 


minen Kirjakauppa, Helsinki. Sverige: Wennergren Williams, A. B. Box 657, Stockholm. Türkei: Türk-Alman Kitapevi Beyoglu, Kumbaraci Yokusu 124, Istanbul. 


Uruguay: Libreria y Papeleria «Humanitas», Colonia 883. Montevideo. USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los Angeles 24/Californien; Konrad Halle, 


340 Haven Avenue, New York 33/N. Y.; Adolf Korper, 655 West 160th Street, New York 32/N. Y.; Krochs Bookstore, Inc. 206 North, Michigan Ave., Chicago 1/lllinois; 
Geo Mannebach, 14641 Turner Ave., Detroit 21 Michigan; Museum Books, Inc., 48 East 43rd Street, New York 17, N.Y.; Overseas Publishers Representatives, 


66 Beaver Street, New York 4; Select Publications Co., 8203 Garland Avenue, Takoma Park, Washington 12/D. C.; Wittenborn & Co., Books on the Fine Art, 38 East 


57th Street ,New York 22/N.Y. 
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SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK - HEILBRONN-BOCKINGEN 


SCHAUSTUCKE in der von uns entwickelten Karton- 
Hohlplastik sind untrüglich an ihrer Eleganz und Sauberkeit 
der Ausführung zu erkennen. Wir liefern sie auch elek- 
trisch-beweglich, beleuchtet und mit Blinklicht, nach Ihren 
oder unseren Entwürfen. Weltbekannte Markenartikelfir- 
men des In- und Auslandes wissen ihren Wert zu schätzen. 
Senden Sie unslhre Anfrage und fordern Sie unseren Katalog. 
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Wir adressieren auch mit 
einer Stielow Nur ein 
einziges Mal beschrifte 
ich die Fibro-Adreßkarte. Die Stielow 
druckt dann, je nach Modell, 1000 
bis 8000 Adressen in einer Stunde. 
Flott- u. störungsfrei - bei gestochen 
scharfer, schreibmaschinengleicher 
Schrift. So lassen sich zuverlässig bes- 


sere Leistungen im Betrieb erzielen. 


ADRESSIER 
MASCHINEN 


FABRIK HAMBURG - LAT 


und geschmeidig hat sich »NADIR«- 


/ 


Band unentbehrlich gemadt 


tets zur Hand - - - 


band 


Glasklar und in vielen Farben 
in Fadigeschaften erhältlich 


KALLE&CO.AKTIENGESELLSCHAFT - WIESBADEN-BIEBRICH 


»Die Welt gehört der Frau« 


Der Posten des Generaldirektors einer be- 
deutenden Automobilfabrik ist neu zu be- 
setzen, und die drei erfolgreichsten Bezirks- 
vertreter kommen als Anwarter in Frage. 
Wer wird den Posten erhalten? 


Der über die Stellenbesetzung entscheidende 
Präsident will mit voller Absicht nicht nur 
die Männer, sondern auch deren Frauen 
unter die Lupe nehmen. Der Eindruck von 
der Frau ist dabei ein für die Entscheidung 
gleichwertiger Faktor. Diese für europäische 
Verhältnisse bisher ungewöhnliche Einstel- 


lung gipfelt in der kritischen Feststellung des 
Präsidenten: »Der richtige Mann hat nicht 
die rechte Frau, und die richtige Frau hat 
nicht den rechten Mann.« 

Welche Frau übt den günstigsten oder un- 
günstigsten Einfluß auf die berufliche Lei- 
stung und Stellung ihres Mannes aus?..... 


e 
Leseprobe aus der Zeitschrift fiir schöpferische Betriebsführung Mensch und A rbeit 


Vierteljährlich 2 Hefte 7 pm. Kostenloses Probeheft sendet gerne VERLAG MENSCH UND ARBEIT in der F.Bruckmann KG, München 20 


Nehmen Sie teil an der 


2. AUSSTELLUNG DER GRAPHISCHEN KÜNSTE 
UND DER EINSCHLÄGIGEN INDUSTRIEN 


vom 10. bis 25. September 1955 im Rahmen der 10. Interna tionalen Genter Messe, 


Verwaltung: Palais des Floralies, Park, Gent/Belgien 


KUNST UND KUNSTHANDWERK 


MEISTERWERKE 
IM BAYERISCHEN NATIONALMUSEUM MUNCHEN 
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Heimsud:ung Mailand oder Reichenau Um 570 


FESTSCHRIET | 
ZUM HUNDERTJÄHRIGEN BESTEHEN DES MUSEUMS 


1855-1955 


Mit 189 Abbildungen, 8 Farbtafeln sowie 82 Seiten Text 
In Leinen gebunden, mit farbigem Schutzumschlag DM 28,— 


Dieser prächtig ausgestattete Band gibt einen Überblick, welche Schätze das Bayerische Nationalmuseum München 
beherbergt. Vielleicht gibt er auch Ihnen den Anreiz, bei Ihrem nächsten Münchner Besuch einmal ins National- 
museum zu gehen! Ein achtseitiger Kunstdruckprospekt mit vielen Abbildungen geht Ihnen auf Verlangen gerne zu, 


selbstverständlich kostenlos. Lassen Sie sich das Werk von Ihrem Buchhändler einmal vorlegen! 


VERLAGF.BRUCKMANN MÜNCHEN 


